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28 Sitzung Freitag den 8 März
Die ESrneuerung des Prälidtums

Am Tiſche des Bundesrats einige Vertreter kleinerer Bundes
aaten auf dem Platze des Staatsſekretärs Delbrück ſeine
appe Haus und Tribünen ſind dicht beſetzt Die Tribünen

arten waren ſchon ſeit Wochen vergriffen
Der bisherige Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 15 Minuten und erteilt unter allſeitiger Spannung
das Wort dem Abg Dr Spahn

Abg Dr Spahn Zentr teilt mit daß die Budgetkom
miſſion heute vormittag beſchloſſen hat das Plenum um
Ueberweiſung noch einiger weiterer Titel des Poſtetats zu
erſuchen Der Präſident ſtellt die Zuſtimmung des Hauſes feſt
und übergibt ſodann das Präſidium dem erſten Vizepräſidenten

Vizepräſident Scheidemann Nach S 9 der Geſchäftsordnung
ſoll ich ihn verleſen Allſeitiges Nein erfolgt der

Namensaufruf Er beginnt mit dem Buchſtaben K Viele Rufe
Mit welchem Buchſtaben Mit K Kamel ESchallende
andauernde Heiterkeit

Die Schriftführer Abgg Fiſcher Soz und Belzer
Zentr vollziehen den Namensaufruf für die

Wahl des Prälidenten
Um 2 Uhr iſt der Wahlakt beendet Vizepräſident

Scheidemann verkündet das Ergebnis
Es ſind abgegeben 383 gültige Stimmen

Davon haben erhalten cDr Kaempf 192
Dr Spahn 187Graf Schwerin Löwitz 2
Dr v Heydebrand 2

Die abſolute Mehrheit beträgt 192 Stim
men danach iſt Dr Kaempf genau mit der abſoluten
Mehrheit zum Präſidenten gewählt Für Dr Kaempf hatte die
geſamte Linke einſchließlich der Sozialdemokraten für Dr Spahn
die geſamte Rechte mit dem Zentrum und den Polen geſtimmt

Dr Kaempf war ſchon kurz vor der öffentlichen Feſtſtellung
ſeiner Wahl von ſeinen Parteifreunden beglückwünſcht worden
Nunmehr ertönen von der Volkspartei vielfache Bravorufe Vize
präſident Scheidemann richtet an ihn die Frage ob er die Wahl
annehme Unter großer Bewegung des Hauſes ſteigt Dr Kaempf
die Stufen zum Präſidententiſche heran und erklärt Meine
Herren ich nehme die Wahl an Lebhafter Beifallauf der Linken

Präſident Dr Kaempf beauftragt nunmehr die
mit dem Namensaufruf für die

Wahl des erſten Vizepräſidenten
Präſident Dr Kaempf verkündet das Ergebnis
Abgegeben find 383 Stimmen davon 25 ungültige es bleiben

alſo 358 gültige Stimmen Die abſolute Mehrheit iſt 180
s haben erhalten a
Dr Pauſche 197
Scheidemann 155
Dietrich Konſ 2 Dr Frank Soz 1 Stadthagen

ESoz 1 Cohn Soz 1 Davidſohn Soz 1
Dr Paaſche Natl iſt alſo zum erſten Vizepräſidenten ge

I Auf die Frage des Präſidenten ob er die Wahl annehme
ä

Dr Paaſche Jch nehme an Lebhafter Beifall links
Abg Groeber Zentr erſucht hierauf um das Wort zur GePorr Jch beantrage a halbe Stunde

Pauſe Lebhafter Widerſpruch der Sozialdemokraten
Präſident Dr Kaempf erſucht die erregte Verſammlung Platz

zu nehmen und läßt abſtimmen Es erheben ſich für den An
trag Groeber die Rechte das Zentrum und dann auch ein Teil
der Nationalliberalen und Volkspartei Der Präſident ſtellt feſt
daß dies die Mehrheit iſt Die Wahl des zweiten Vize
präſidenten wird alſo nach einer halben Stunde
erfolgen

Die fortſchrittliche Volkspartei hatte mit den Sozialdemo
arg Scheidemann geſtimmt die anderen Parteien für Dr

Nach der Pauſe
Präſident Dr Kaempf eröffnet um 336 Uhr die Sitzung bon

neuem Jngzwiſchen iſt auch Staatsſekretär Dr Delbrück er
Se Der Namensaufruf für den zweiten Vizepräſidenten

Präſident Dr Kaempf verkündet das Ergebnis Es ſind ab
378 Stimmzettel davon ungültig 18 es bleiben alſo

860 gültige Stimmen Die abſolkiite Mehrheit beträgt 181
Es haben erhalten

Dove Vp 209 Stimmen Bewegung
Scheidemann Soz 147 Stimmen
Graf Poſadowsky Wild 1 Stimme Heiter

keit links hBaſſermann Natl 1 Stimme Große Heiterkeit
rechts

Dr Müller Meininges Vp 1 Stimme Stür
miſche Heiterkeit rechts und im Zentrum

Davidſohn Soz 1 Stimme GHeiterkeit
Für Scheidemann hat mit den Sozialdemokraten zug die
Volkspartei geſtimmt für Dove die Nationalliberalen die Rechte
und das Zentrum die Polen enthielten ſich wie ſchon bei der
Wahl des erſten Vizepräſidenten der Abſtimmung

Auf die Frage des Präſidenten erklärt
Abg Dove Herr Präſident ich nehme die Wahl an
Die geſamte Linke bricht in Fürmiſchen Beifall aus

wird von den Natiosalliberalen lebhaft er Jm
Zentrum und bei der Rechten erhebt ſich toſendes Gelächter Jn
der andauernden Bewegung des Hauſes macht

Präſident Dr Kaempf den Vorſchlag in die ſachliche Ver
lung nicht mehr einzutreten ſondern zu bertagen
Dienstag 1 Uhr Etat des Reichsamts des Jnnern

Schluß 4 Uhr 3

Schriftführer

Dobe

Ab Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

4 Sitzung Freitag den 8 März
Am WMiniſtertiſche Dr Sydow v Velſen
Präſident v WedelPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten
Die neu eingetretenen Mitglieder werden vereidigt
Graf v HuttenCzapfki erſtattet dann den Bericht der Matrikel

kommiſſion über den Perſonalbeſtand des erren
hauſe Neu berufen wurden im letzten Jahre 25 Mitglieder
Das Herrenhaus zählt jetzt 850 ſtimmberechtigte Mitglieder

Es folgt der Geſetzentwurf über die Abänderung des Siebenten
Titels im Allgemeinen Berggeſetz der von den
Knappſchaftsvereinen handelt

Die Vorlage arbeitet die in der Reichsverſicherungs
ordnung bezüglich der Krankenleiſtungen der Knappſchafts
vereine gegebenen Vorſchriften in das Berggeſetz hinein Dabei
ſind auch einige andere Beſtimmungen für deren Aenderung
gewichtige Gründe vorlagen geändert worden

Weiter ſoll den Knappſchaftsvereinen durch Ein
fügung der durch die Reichsverſicherungsordnung bedingten Vor
ſchriften ermöglicht werden auch für ihre Angeſtelltenmitglieder
hinſichtlich der Penſions und der Hinterbliebenenrenten als Er
ſatz oder Zuſatzkaſſen in Gemäßheit des Verſicherungs
geſetzes für Angeſtellte an Stelle der Reichsverſicherungsanſtalt be
ſtehen bleiben zu können

Oberbergrat a D Dr Wachler ſchlägt im Namen der Handels
kommiſſion einige redaktionelle Aenderungen vor und dankt im
übrigen der Regierung für die Vorlage die den Wünſchen der
Intereſſenten entſpreche Für die Aufnahme als Mitglied der
Penſionskaſſe des Knappſchaftsvereins ſolle ausdrücklich feſtgelegt
werden daß als Erfordernis für die Aufnahme das Mindeſt
alter nicht über achtzehn Jahre und das Höchſtlebens
alter nicht unter vierzig Jahre feſtgeſetzt werden darf Die
Handelskommiſſion beantragt ſchließlich den ganzen Titel 7 des

e feges als beſonderes Knappſchaftsgeſetz zu er
ären

Generaldirektor Remy Lipine dankt der Regierung im Namen
der Knappſchaftsvereine daß ſie bei der Vorbereitung der Vorlage
mit den Jntereſſentenkreiſen Fühlung genommen habe Das ſei
der richtige Weg Geſetze zu machen

Wir begrüßen es daß die Rechtsfähigkeit der Minderjährigen
erweitert wird Hoffentlich werden die Knappſchaftskaſſen auch
wirklich praktiſch als Erſatzkaſſen ausgebikdet

Die Vorlage wird nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen en bloc
angenommen

Die Nachrichten über die ſtaatlichen Berg Hülten
und Salinenwerke für 1910 werden zur Kenntnis ge
nommen

Es folgt die Vorlage zur Bewilligung weiterer
Mittel zum Ausbau der neuen ſtaatlichen
Doppelſchachtanlagen in Weſtfalen ſowie von
Mitteln zur Beteiligung des Staates an den Aktiengeſellſchaften
Rhein und See Schiffahrtsgeſellſchaften in Köln und Mann
hei mer Dampfſchleppſchiffahrts geſellſchaft

Der Geſetzentwurf wird auf Antrag des Geheimen Bergrats
Dr Weidtman unverändert nach den Beſchlüſſen des Ab
geordnetenhauſes angenommen

Es folgt das Geſetz zur Abänderung der Vorſchriften über
die Abnahme und Prüfung der Rechnungen

Die Vorlage bezweckt eine Entlaſtung der Oberrechnungs
kammer eine Vereinfachung des Geſchäftsganges und eine Ver
minderung des Schreibwerks

Staatsſekretär a D v Thielmann
empfiehlt den Poſtſcheckverkehr auch bei den Behörden

beſonders bei den Gerichten in erweitertem Maße zur An
wendung zu bringen

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Regierung verfolgt nach wie vor das Ziel den bar

geldloſen Verkehr zu fördern weil dann die Reichsbank
weniger in Anſpruch genommen wird Wir unterſtützen in dieſer
Hinſicht alle modernen Beſtrebungen den Scheckverkehr den
Giroverkehr Der Poſtſcheckverkehr iſt nun zunächſt verſuchsweiſe
für eine Anzahl großer Kaſſen und für die ganze Rheinprovinz
eingeführt worden Die Verſuche ſind ſoweit gediehen daß im
Frühjahr wahrſcheinlich die ganze Monarchie
an den Poſtſcheckverkehr angeſchloſſen werden wird Jm übrigen
ſind unſere Kaſſen überall an den Reichsbankgiroverkehr ange
ſchloſſen Das Geſetz wird auf Antrag des Frhr Dr Lucius
v Ball hauſen unverändert angenommen

Dem Lotterievertrag zwiſchen Preußen einerſeits
und Bayern Württemberg und Baden andererſeits ſtimmt das
Haus auf Antrag des Dr v Burgsdorff zu

Die Geſetzentwürfe über die Aenderung der Amtsgerichts
bezirke Barten und Raſtenburg werden nach dem An
trage des Verichterſtatters Dr v Plehwe angenommen

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg
Jch bin von der Stadt Raſtenburg gebeten worden gegen

dieſe Regelung zu ſprechen Der Kreisſtadt Raſtenburg ſollen jetzt
11 Ortſchaften mit 700 Einwohnern genommen und dem Bezirk
Barten zugewieſen werden Dadurch wird Raſtenburg ſchwer be
einträchtigt Der Bezirk iſt durchaus nicht überlgztet Raſtenburg
wünſcht auch eine de tachierte Strafkammer Jch bringe
das als Vorſitzender des oſtpreußiſchen Städtetages vor

Ein Regierungsvertreter erklärt daß Raſtenburg überlaſtet
ſei Der Geſetzentwurf entſpräche dem Bedürfnis Das habe
auch der Landrat in Raſtenburg anerkannt

Die Vorlage wird unverändert angenommen
Die Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Deutſch Krone

und Jaſtrow wird auf Antrag des Frhrn v Roſenberg
ebilligt8 Die Verordnung zur Bekämpfung der Maſernepidem i e

im Oſtſeebade Zingſt wird aufgehoben da di Epidemie erloſchen
iſt Einige Verfügungen über die Berechnung von Reiſe
koſten der Beamten und ſtaatlichen Angeſtellten werden auf An
trag des Oberbürgermeiſters Körte Königsberg zur Kenntnis
genommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Dienstag 1 Uhr Antrag v Puttkamer über den

chutz der Arbeitswill ige
r

u Dentſchriften
Schluß 334 Uhr

Abgeordnetenhaus

32 Sitzung Freitag 8 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſch von Breitenbach
Die zweite Leſung des

Bauetats
Hierzu liegt ein Antrag Dr Wendlandt Natl vor

die Staatsregierung zu erſuchen in Verbindung mit dem Entwurf
eines Waſſergeſetzes und den Vorarbeiten für eine Verwaltungs
reform die Zentraliſation der Verwaltung des Waſſerbauweſens
und der Waſſerwirtſchaft bei einer Behörde erneut in Erwägung
zu ziehen

Abg Heine Natl
ſchlägt vor die Waſſerkraftanlagen der Eder und Diemel mit
denen bei Münden zu vereinigen und durch eine Starkſtromle tung
zu verbinden Jn dieſe Leitung könnten Kaſſel und vielleicht auch
Göttingen aufgenommen werden Der Redner fragt wie es mit
dem Bau der Stauſtufe in der Weſer bei Münden ſtehe

Miniſter v Breitenbach
erwidert die Pläne der Kraftanlagen ſeien fertiggeſtellt Es
ſchwebten noch Verhandlungen mit einigen großen Verbänden
Sobald dieſe zu einem Ergebnis geführt hätten würde dem Hauſe
eine Denkſchrift zugehen

Abg Dr Göbel Zentr
ſbricht über die Tarife auf dem Großſchiffahrtswege Berlin
Stettin vom ſchleſiſchen Standpunkt aus Die Tarife müßten ſo
geſtaltet werden daß der ſchleſiſchen Kohle durch die engliſche
keine Konkurrenz gemacht werde Bei niedrigen Tarifen könnte
die engliſche Kohle ſehr leicht über Stettin billig ins Land ge
bracht werden

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ ſchließt ſich dem Vor
redner an

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
weiſt auf die Notwendigkeit hin Stettin wegen ſeiner ſtarken
Konkurrenz mit Hamburg in jeder Begiehung entgegenzukammen
Stettin habe ſehr unter hohen Abgaben zu leiden

Abg Lippmaun Vp
Die Lage des Stettiner Hafens iſt die denkbar günſtigſte und

doch ſtagniert der Stettiner Verkehr und zwar allein von allen
Oſtſeehäfen Da muß die Urſache doch wohl außerhalb der
Intelligenz und Tatkraft dex Stettiner liegen Preußens erſter
Seeſtadt wird von Hamburg ein gut Teil Verkehr entzogen Das
Jahr 1911 das Jahr der Dürre möge nie wiederkehren Aber
im Vorjahr zeigte es ſich aufs deutlichſte daß die Oder mehr
Kraft hat als die Elbe Als die Schiffahrt auf der Elbe längſt
eingeſtellt war war ſie auf der Oder noch im vollen Gange Die
Zahlen der Regierung können an den Tatſachen nichts ändern
Der Verkehr von Stettin nach Berlin iſt ſtärker belaſtet als der
von Hamburg nach Berlin und zwar durch Maßnahmen der
Regierung durch die hohen Kanalgebühren Auch die Oberſchleſier
haben kein wahres Intereſſe an der Belaſtung Stettins Jhnen
wünſche ich einen geſegneten engliſchen Streik Aber ihnen kann
nicht daran liegen daß Stettin der Schwanz von zwei Seiten ab
geſchnitten wird Heiterkeit

Miniſter v Breitenbach
An den Vorausſetzungen unter denen das waſſerwirtſchaftliche

Geſetz von 1905 zuſtande gekommen iſt müſſen wir dauernd feſt
halten Hier wird nun an einer weſentlichen Vorausſetzung ge
rüttelt an dem paritätiſchen Jntereſſe Stettins und Oberſchleſiens
an dem Berliner Markt Abgaben müſſen auf den künſtlichen
Waſſerſtraßen erhoben werden um eine mäßige Verzinſung zu
gewährleiſten Gewiß hat die Regierung die ernſte Pflicht für
die Oſtſeehäfen gegen die ſchwere Konkurrenzen mit den Nordſee
häfen einzutreten Sie hat aber darin in der Vergangenheit ihre
Pflicht getan und wird ſie auch in Zukunft tun Wenn der Aus
bau der Kanäle vollendet ſein wird werden für eine große An
zahl von Jnduſtrien völlig andere Verhältniſſe geſchaffen ſein

Sehr richtigl Sollte die Entwicklung dahin führen daß
Schleſien von unſeren waſſer wirtſchaftlichen Maßnahmen erhebliche
wirtſchaſtliche Vorteile davonträgt dann wird zu erwägen ſein ob
wir auch die Stettiner Intereſſen näher berückſichtigen können
Aber ſoweit ſind wir noch nicht Vorläufig müſſen derartige Ab
gaben innegehalten werden Abg Lippmann zweifelt an unſeren
Zahlen Ja Zahlen zuſammenzuſtellen iſt eine Kunſt Stürmiſche
Heiterkeit Sie können überzeugt ſein daß uns die Intereſſen
der Oſtſeehäfen im höchſten Maße am Herzen liegen und daß die
Regierung Stettin berückſichtigt ſoweit das mit den allgemeinen
Intereſſen vereinbar iſt

Abg Dr Krauſe Waldenburg Freikonſ
Wir denken nicht daran Stettins Intereſſen in einer Weiſe

zu verſtümmeln wie der Ahg Lippmann in einem ſehr kühnen
und phantaſtiſchen Bilde vorhin entwickelt hat Heiterkeit Aber
es dürfen auf keinen Fall die Intereſſen der ſchleſiſchen Montan
induſtrie aus den Augen gelaſſen werden Schleſien muß die
Möglichkeit haben ſeine Produktion leicht abzuſetzen

Abg Dr Göbel Zentr
vertritt nochmals die Intereſſen Oberſchleſiens

Abg Dr Lippmann Vp
Das heute geäußerte Wohlwollen für Stettin kommt nur

ein glattes Nein heraus
Abg v Bülow Homburg Natl

ordert die Schaffung eines Wohnungsgeſetzes Die Fragen der
ohnungsfürſorge nehmen einen immer breiteren Raum in der

öffentlichen Diskuſſion ein
Die Einnahmen werten bewilligt Bei den Ausgaben findet

nächft beim Hapitel Miniſtergehalt eine allgemeine
us ſprache ſtatt

Abg Leinert Soz
fordert beſſeren Bouarbeiterſchutz durch Anſtellun
kontrolleuren Der letzte Erlaß des Miniſters habe
arbeitern volles Verſtändnis gefunden obwohl es ja nur die
u Miniſters ſei für Leben und Geſundheit der Bau
a eingutreten Gleichwohl ja um ſo energiſcher fordere

er Arbeiterkontrolleure SDer Miniſter erweitere ſeinen Arlag Sanitätsraum Spud

von Arbeiter
bei den Bau

napf in der Baubude Dichtung und Erwärmung Winterbele Aushängung der Arbeiterſchutzvorſchriften u a el
Richtlinien geben Auch von ſeiten der Kanalarbe



h h S 7 ten dieh b Des Min Tun de et
im Eiſen und Betonbau n wir gle
zu haben

Beſtimmungen zum der Bauarbeiter au
radezu jeder Beſchreibung ſpotten a Sie ger
Intereſſe unſerer Volksgeſundheit die nötige
wird Zp mmung bei den Soz

ng erſucht 1 einen urfRegelung des Bauarbeiterſchutzes vorzulegen
ne e e re e Gclan Piefe er eeſeber underzi abgeleitet werden Hoffentlich komme bald das Geſetz über das

führen m der en
we Acbeier aWcethente Fürſorge widmen Bei Vergebung von Waſferbauarbetten ſolten

lich durch Verordnung herbeizu
arbeiten auf dem Lande abhä

e daß für die beim Bau
ohngelegenheit vorhanden iſt und ſämtliche Verordnungen überen 5Schutz von Arbeitern bei W St Abvebehnt trag S nen wir ab Seine Gleichſtellung von Stadt

bauten auf alle ländlichen Gemeinden und

Miniſter v Breitenbach
Dem Banarbeit

zügewendet Die

1909 bis 1910 wei
Bauarbeiterſchutz allein
noch eine ſcharfe Ueberwachung eintreten
folgt auch Weil wir der Auffaſſung waren daß an dieſem Ge
biete in den Städten nicht end geſchieht iſt der inausn en
trolleure angeſtellt wer Die Frage
ſchäftigt Die Regierung hält aber an

rbeiterkontrolleure e nicht hinreichend be
ihnen anvertrauten Arbeiter

wirkſam durchzuführen und ferner daß aus der Einrichtung von
ſich neue Verſchärfungen in den Be

r S Arbeitgebern und Arbeitnehmern ergeben Dem würde ja auch eine bedeutendere Verkürzung des Verkehrs bringen
1 des Antrags muß ich widerſprechen Ich bin aber bereit Eine beſtimmte Anregung iſt aber noch nicht an uns heran

allen Anregungen die an mich herantreten von welcher Seite es getreten insbeſondere nicht über das Projekt KrefeldAntwerpen
ſei um den Bauarbeiterſchutz wirkſamer durchzuführen ge d bin deshalb nicht in der genauer Stellung zu nehmen

fähigt ſind um den Schutz

Arbeiterbaukontrolleuren

nachgu Schon wiedeſtik Damit z Reich

Preußen wirkſamer r
100 000 Arbeiter in Preußen im Jahre 1907 74,2 im

begonnen werden auch für eine ausre
die beim Bau beſchäftigten Arbeiter geſorgt wird

Die Staats

nicht
komplizierte Bauten nicht handelt

Vorredners über das Kanalbauam

Arbeiterſekretärs abweiſt Das Kanalbauamt

en
ſtik

alls Die hier be
ſtehenden Unfallverhütungsvorſ leſe ſcheinen ſich verſchlechtert

ganze Arbeiterfürſorge muß nun aber auch auf 2 2das platte Land ausgedehnt werden Erſt nach der lückenloſen der Sozialdemokratie oder der von ihr gegründeten Verbände
Gültigkeit der außerterminlichen Ueberwachung von Bauten wirdſich der Miniſter unſeres vollen Beifalls erfreuen Eine vom Vau r ber die emg wegen der
arbeiterverband vorgenommene Enquete hat n alle off eſagtu La ß u ratda

Abhilfe geſchaffen

ündet o Ueberblick nder d Staek r Fee gegeben iſt der für die Frage der Schiffahrtsabgaben ſehr nütz
er

haben wir ſeit langem Förderun

von 1899 ſi eweit 1907 kam es zu einer wen Reviſion die arbeiterſchutzes erſcheint uns geſetzli

g zum r rnatürlich nicht ſondern es muß die ſozialdemokratiſche Agitation aufs platte Land hinaustragen
Die aber er Dagegen heißt es beizeiten Front machen Lebh Beifall rechts

ausreichende Kontrolle vom Rhein über die Schelde und A

Nun meint der Vorredner eine völl tedigende Dur Nordſee Bei der Bedeutung des Plans für den ganzenführung des Erlaſſes nur möglich r aeierie n ſuchen die berufenen Organe von Krefeld den Ge
at eng eſert e hafen iſt ja lediglich der Anfang des künftigen Kanals Krefeld

über eher et Emd ſte Beachti n ei auf Emden ernſte Beachtung eifall Auch über das Jntereſſegeſtellt iſt und die insbeſondere intereſſante Vergleiche bringt hinaus iſt noch nichts gern e ß
zwiſchen Preußen und Bahern Jn Bayern ſind bekanntlich die
Bauarbeiterkontrolleure angeſtellt und doch iſt der Schutz in die ſeit Jahrzehnten gefordert wird Jm Jahre 1905 verdichtete

der Zeit von 1907 bis 1910 kamen auf ſich das Intereſſe zu der bekannten Reſolution die Regierung

er in Jahre zu erſuchen in re1910 56,6 Unfälle in BVahern hingegen im Jahre 1907 111 im Projekt einzutreten Erwägungen haben auch ſtattgefunden aber
e 1910 67 Unfälle Wir ſtehen alſo beſſer da als es entſtanden doch ſchwerwiegende wirtſchaftliche

ahern Was den zweiten Teil des Antrags angeht ſo iſt es Bedenken einmal aus dem Gegenſatz zwiſchen Ruhrrevier
ſelbſtverſtändlich daß wenn auf dem Lande umfaſſende Bauten und Saarrevier und zweitens finanzielle Bedenken wegen eines

Wohngelegenheit für Einnahmeausfalles bei den Staatsbahnen

regierung wendet dieſer Angelegenheit beſondere Zt könne die Kanaliſierung von Moſel und Saar nicht er
Aufmerkſamkeit zu das geht ja auch aus dem Miniſterialerlaß folgen Die Bewegung hat deshalb nicht nachgelaſſen Und durch
hervor Eine Generaliſierung dieſer Beſtimmungen ſcheint aber die Verhandlungen über das Schiffahrtsabgabengeſetz iſt ſie noch

zu ſein weil es e auf dem Lande um ſo neu angeregt worden Es wurden Anſtrengungen gemacht Moſel
ten ier geht der Antrag alſo zu und Saar in die Vorlage einzuſchalten Die Bewegung hat auch

weit obwohl natürlich auch dieſer Frage Aufmerkſamkeit zu nachher nicht nachgelaſſen Die Regierung hat deshalb kürzlich
wird Der Miniſter bemerkt per einer Beſchwerde ſich wie folgt ſchlüſſig gemacht Die Regierung ſteht nach wie

daß er es nicht auf vor auf dem Standpunkte daß eine Kanaliſie
fällig finde wenn das Kanalbauamt die Beſchwerde eines rung von Moſel und Saar z Zk nicht angezeigt

b handelt damit iſt fie iſt indeſſen bereit in eine Prüfung einzutreten ob es anja nur wie alle anderen Behörden Sehr richtig rechts Nach l gängig ſei eine Grmäßigung der Eiſenbahntarife

Auffaſſung ſteht die Beſchwerde lediglich dem einzelnen
r ter zu S S oAbg Frhr v Maltzahn Konſ

Die preußiſchen Behörden bedürfen nicht der Vermittlung

um das Wohl der Arbeiter zu fördern Jch habe auf eine Anfrage

r in der Form höflich in der Sache aber gang
en g kein preußiſcher Landrat mit einemgreme iſchen Verband in Verbindung treten darf um ihm
gitationsmaterial zuzuführen e tes r rich

tigl rechts Der Redner begrüßt daß in dieſem Jahre ein
er die natürlichen und die künſtlichen Wa

lich ſein werde Er bittet ferner um energiſchen Schutz der Inter
eſſen von Emden Der Verkehr dürfte von Emden nicht künſtlich

leppmonopol Der Miniſter ſollte unſerer Kleinſchiffahrt die
unter der vorjährigen Dürre ſchwer gelitten hat wohlwollende

ie inländiſchen Firmen me r als bisher berückſichtigt werden
Der Antrag Wendlandt iſt uns nicht unbedenklich Der An

hrbar Zudem würden die Arbeiterbau
kentrolleure der ſozialdemokratiſchen Agitation Tür und Tor
öffnen Ein genügender Bauarbeiterſchutz iſt natürlich notwendig
Aber deshalb dürfen die Intereſſen der Bauherren und Bauunter

mer nicht überſehen werden Bei aller Würdigung des Bau

erſ Regelung nicht notwendigDer Antrag will ja auch nur unter dem Deckmantel des Geſetzes

Abg Dr König Zentr
Meine Rede gilt dem alten Projekt einer Waſſerſtraße

ntwerpen nach der

nken nach Möglichkeit zu fördern und Krefelds großer Rhein

Angwerpen Velgien Holland und Deutſchland können ſich überdieſen Kanal wohl verſtändigen ſch R
Miniſter v Breitenbach

Fünf verſchiedene Städte wollen ein ſolches Projekt Das

uf der anderen Seite verdient freilich auch das Projekt Weſel

Heiterkeit Aktueller iſt
Kanaliſierung von Moſel und Saar

e und finanzielle Unterſuchungen über das

eſe Verhältniſſe führten die Regierung zu dem BVeſchluß

Moſel und Saar würden
verluſt von 82 Millionen jährlich eintragen Nun ſoll aber dem
Südweſten ein Ausgleich gewährt werden und dies iſt auf keinem
anderen Wege möglich als dur
tarife die zweifellos gewiſſe Vorteile vor der Kanaliſierung voraus

Differenzierung der einzelnen Gebiete in We 4
Vorteil beſteht darin daß die r r igung ausſchließ
lich dem Jnland nützt während die Kanaliſierung der Moſel in
gleichem Maße auch dem franzöſiſchen Erzrevier Vorteile brächte
Ferner legen wir entſcheidenden Wert darauf daß der dem Süd
weſten einzuräumenden Ausgleich in nicht zu ferner e in Kraft
tritt Natürlich iſt eine Vorausſetzung für die Tari
e Be ſchränkung auf Erze und Koks Nach unſeren
der Moſel und der Saar des Verkehrs
ſtehen würden Die Ausfälle die der Staatskaſſe durch die Tarif
ermäßigung entſtehen reichen natürlich nicht an die Koſten der
Kanaliſierung von Moſel und Saar heran 2 hoffe nun daß
nach dieſen Maßnahmen das alte Jnventarſtück der W
ſierung für einige Zeit von der Tagesordnung verſchwinden wird

11 Uhr Weiterberatung

für Eiſenerze und Hochofenkoks zu gewährert Den Ausgangs
unkt bildet auch hier die Reſolution von 1805 die einen Ausgleich
r das Saarrevier für an t e Die Kanaliſierung von

ü den Eiſenbahnen einen Einnahme

Ermäßigung der Eiſenbahn

n Zunächſt würde ſich eine gleichmäßigere Behandlung deregünſtigenden Jnduſtrien ergeben während die Kanaliſierung on

Moſel und Saar eine Bevorzugung des lothringiſchen Reviers
gegenüber dem der Saar darſtellte

Bei der Ermäßigung der Eiſ kommt eine ſolche
II Ein weiterer

ermäßigung

ätzungen kann man annehmen daß auch bei der Kanaliſierung
e und Koks be

Moſelkanali

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Man ſieht wie aufmerkſam der Miniſter die geſamte Ver

kehrsentwicklung verfolgt Mit Freude erſehen wir aus der
Denkſchrift daß ſich der Verkehr auf dem fhebt Aber denken wir einmal darüber nach woran dieſe Ver
kehrsſteigerung liegt Die Stadt Dortmund hat durch ihre großen
Hafenanlagen dieſen Verkehr auf dem DortmundEmskanal über
haupt erſt ermöglicht Es hat ſich dort ein Hafenſyſtem heraus
gebildet das als Muſter für den ganzen Kontinent gelten kann

e Hört

ortmund Emskanal

Wenn man die ganze Verkehrspolitik die in
ortmund getrieben wird beurteilen will darf man die eigent

lichen n der Stadt Dortmund und der um ſie herum
liegenden Jn
roße Aufmerkſamkeit ſchenken Dieſe er verlangen aber
ringend daß unter voller Schonung des Em

direkte Verbindung von der unterender Weſer und der Elbe geſchaffen wird Dieſe
Forderung müſſen wir immer erheben

uſtrien nicht außer acht laſſen ſondern muß ihnen

ener Hafens eine
ms nach

Aus den Ausführungen des Miniſters über die großen Ver
kehrsfragen ergibt ſich für mich die Gewißheit daß der Antrag
der Nationalliberalen in der Form in der er geſtellt iſt nicht
ohne weiteres angenommen werden kann Wir ſind der Mei
nung daß gerade die heutige Verhandlung den Beweis dafür
bietet da
Waſſerwirtſchaft nicht notwendig iſt Jch möchte indeſſen bitten
den Antrag der Waſſergeſetzkommiſſion mitzuüberweiſen Die
ſozialdemokratiſchen Anträge lehnen wir ab Schon bei Einfüh
rung der Arbeiterkontrolleure im Bergbau habe ich darauf hin
gewieſen daß wir nur unter den allerſchwerſten Bedenken dieſe
Arbeiterſekretäre zulaſſen könnten daß wir fürchten müßten daß
ſehr bald Arbeiterkontrolleure auch für andere Betriebe gefordert
würden Dieſe Befürchtung war gerechtfertigt Für uns ſind
Arbeiterkontrolleure in anderen Betrieben unannehmbar Hört
Hört b d Soz Wir wünſchen nicht daß niemand mehr weiß
wer Herr im Hauſe iſt Beifall rechts daß der Arbeiter
befiehlt und der Arbeitgeber nur ein gehorſames Ja zu ſagen hat
Der Arbeitgeber muß Herr im Hauſe bleiben lange den
Sozialdemokraten noch jede Kenntnis des platten Landes fehlt
haben ſie nicht das Recht dieſe Verhältniſſe durch ihre Anträge
zu beeinfluſſen Lebhafter Beifall rechts

die Zentraliſation des Waſſerbauweſens und der

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend den 9 März vorm

W d e r YSchluß 416 Uhr

Ein liberales Rrichstagspräſdium

Unter großer Spannung aller politiſch irgendwie inter
eſſierten Kreiſe iſt am Freitag nachmittag die Wahl des
Reichstagspräſidiums erfolgt Sie iſt im Sinne des
Liberalismus ausgefallen Zwar hat der ſchwarzblaue
Block noch einmal alle Kräfte zuſammengefaßt um aus
ſeinen Reihen den Präſidenten zu ſtellen aber es iſt ihm
mißlungen ſein Kandidat der Zentrumsmann Spahn blieb
mit einigen Stimmen hinter dem Fortſchrittler Kaempf
zurück der nunmehr definitiv zum Präſidenten des Reichs

tages gewählt iſt in dem ſeit Jahrzehnten zum erſtenmal
wieder die Linke die Mehrheit hat

Die Nationalliberalen hatten auf den Mit
bewerb um die erſte Präſidentenſtelle verzichtet weil
ihr Kandidat neben den Stimmen der eigenen Partei
freunde höchſtens noch diejenigen der Fortſchrittlichen Volks
partei erhalten hätte die Sozialdemokraten wären für
Herrn Paaſche nicht eingetreten weil die Nationalliberalen
ihnen diesmal hinſichtlich der Wahl Scheidemanns zum
erſten Vizepräſidenten keinerlei Zuſicherung machen wollten

So fielen die nationalliberalen Stimmen Herrn Kaempf zu
während alle rechts von dieſen ſtehenden Parteien und Grup
pen ſich auf Herrn Spahn vereinigten

Die Wahl des Nationalliberalen Paaſche zum erſten
Vizepräſidenten und des Fortſchrittlers Dove zum zweiten
Vizepräſidenten folgte dann mit einiger Konſequenz aus der
Präſidentenwahl

Die Nationalzeitung kommentiert den Wahl
ausfall wie folgt

Seit dem Zuſammenſtoß zwiſchen Schiffer und Bebel
war es ausgeſchloſſen daß die Nationalliberalen für einen
e ehe Vizepräſidenten ſtimmen konnten Bei

dieſer Wahl iſt keine nationalliberale Stimme auf den
ſogialdemokratiſchen Kandidaten entfallen Um der neuen
Legendenbildun r ſei erklärt daß dieReichstagsfraktion einmütig
vorgegangen iſt und zwar bei allen drei Ab
ſtimmungen für rer de Paaſche und DoveDas a das u ſt beſteht aus Männern die
ich der ſchwierigen Aufgabe unterziehen wollen die Ge
chäfte des Reichstags zu leiten und es liegt im eigenen
Intereſſe aller Parteien ihnen ihre Amtsführung nicht zu
erſchweren Das erfordert die Würde des Reichstags und
die politiſche Lage die alle Parteien bald vor ernſte natio
nale Aufgaben ſtellen wird

Die Freiſinnige Zeitung ſchreibt
zum Präſidenten des ReichsDie Wiederwahl Kaempfs

geſchloſſen

tages entſpricht der Verteilung des Machtverhältniſſes der
Parteien im Reichstag Die u Nationallibe
ralen und Sozialdemokraten mit den Wilden verfügen
über eine Majorität Es iſt logiſch de die Linke den Prä
ſidenten ſtellt und daß wiederum die fortſchrittliche Volks
partei als die mittlere der drei linken Parteien den Präſi
dentenpoſten erhielt

ultramontane Germania äußert ſich folgender
maßen

So haben wir jetzt ein Reichstagspräſidium in dem
die fortſchrittliche Volkspartei als die fünfſtärkſte im Reichs
tag nicht nur den Präſidentenſitz ſondern auch den zweiten
Vizepräſidentenpoſten beſitzt Muß nicht jeder der die Ent
wicklung dieſer Präſidentenwahl nicht genau kennt oder ge
nauer verfolgte die ganze Wahl er einen Karnevals
ſcherz halten Muß das Anſehen des Deutſchen Reichs

tages im Jn und Auslande nicht darunter leiden Dieſe
Frage müſſen wir mit einem Ja beantworten dabei fällt
uns brennende Scham auf die Seele

Nun die ultramontanen Herrſchaften werden ſich ſchon
wieder erholen Sie haben ſchon ganz andere Dinge bei
denen ihnen die brennende Scham auf die Seele hätte fallen
müſſen dank ihrer derben Konſtitution recht gut ertragen
Jin übrigen wird das deutſche Bürgertum mit der Löſung
die die Präſidentſchaftskriſe gefunden hat durchaus einver
ſtanden ſein und das Ausland deſſen Wohlbefinden den
Ultramontanen ſo ſehr am Herzen liegt wird auch keinen
Anlaß zum Spott über das Deutſche Reich bekommen denn

das Präſidium wird ſich als arbeitsfähig erweiſen

Deutsches Reich
Vie Budgetkommiſſton des Reichstages

rerhandelte am Freitag nur eine Stunde und brach dann die
Sitzung ab Es fanden nur Abſtimmungen ſtatt über die Be
amtenreſolutionen beim Poſtetat und es wurden da
bei ſämtliche Reſolutionen angenomnen ſoweit ſie nicht inzwiſchen
zurückgezogen waren Jn dieſen zum Beſchluß erhobenen Reſo
lutionen erſuchen den Reichskanzler

1 die Nationalliberalen geeignete Maßnahmen in
Erwägung zu ziehen durch welche eine gerechte Beſeitigung der
in der Feſtſetzung der Bezüge insbeſondere des Wohnungs
geldzuſchuſſes für die Poſtunterbeamten in ein
zelnen Fällen hetvorgetretenen Härten und Unſtimmigkeiten be
wirkt wird und vom Reichstag in einem Nachtragsetat die dafür
erforderlichen Mittel anzufordern

2 die Sozialdemokraten a mendiert durch einen
Zentrumsantrag eine Reviſion des Beſoldungsgeſetzes in dem
Sinne vorzunehmen daß die in der zweiten Leſung der Beſoldungs
ordnung vom Reichstage beſchloſſenen Gehaltsſätze insbeſondere
für Poſtſchaffner und Poſtaſſiſtenten durchgeführt
werden

3 das Zentrum die erforderlichen Maßnahmen zu treffen
durch die a die in der Reichspoſtverwaltung beſchäftigten Per
ſonen eine den örtlichen Lohn und Lebensverhältniſſen ent

ſprechende Bezahlung erhalten b die An wärter für die
Schaffnerklaſſe bei der Reichspoſtverwaltung nach durch
ſchnittlich zehnjähriger Beſchäftigung in der Regel etatsmäßig
angeſtellt werden

Anusſperrung im Schneidergewerbe
Leipzig 8 März Am Sonnabend den 9 März werden in

Leipzig ſämtliche Arbeiter aller Schneiderbetriebe ausgeſperrt
werden Bemerkenswert iſt daß in Leipzig durchaaus keine

Einmütigkeit des Beſchluſſes erfolgte ſondern daß eine
ganze Anzahl von Arbeitgebern lebhaft gegen die vorzunehmende
Ausſperrung proteſtierte Demgemäß trägt die offizielle Mit
teilung die hier dem Verbande der Schneider vom Arbeitgeber
verbande gemacht wurde folgenden auffallenden Wortlaut Als
Ortsgruppe des Allgemeinen deutſchen Arbeitgeberverbandes für
das Schneidergewerbe ſind wir durch Hauptvorſtandsbeſchluß
verpflichtet die Betriebe unſerer Mitglieder am Sonnabend
den 9 März zu ſchließen und damit unſere in anderen Städten be
ſtreikte Kollegenſchaft ſolidariſch zu unterſtützen

Auch die Damenſchneider beabſichtigen in Leipzig ihre
Arbeiter auszuſperren Die Arbeiterinnen in dieſen Damen
ſchneidereien wollen ſich mit ihren männlichen Kollegen ſolidariſch
erklären und um die ausgeſperrten Arbeiter zu unterſtützen frei
willig in den Ausſtand treten

Parlamentarisches

Annahme der Vertrauens und Mißtrauensvoten
in der Geſchäftsordnungskommiſſion

S Berlin 9 März
Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages beſchäf

tigte ſich am Donnerstag mit dem Antragsrecht bei Jnter
pellationen Von konſervativer Seite wurden vie bekannten
verfaſſungsrechtlichen Bedenken gegen die ſich außer den libe
ralen Rednern mit Entſchiedenheit auch der Redner des Zen
trums wandte und beantragt daß die Abſtimmung
ſtets eine namentliche ſein ſoll und a Wunſch von 30 Mit
liedern vertagt werden muß Die Liberalen machtenhie Konzeſſion daß ſich die Anträge auf die den Gegenſtand

der Interpellation bildende Angelegenheit beſchränken ſollen
z übrigen legte man ſich über die ſtaatsrechtliche Seite der

ache tunlichſte Beſchränkung auf und zwar deswegen weil
dieſe Seite in der letzten Legislaturperiode mit kaum zu über
bietender Ausführlichkeit von der miſſion beha
den und eine Auseinanderſetzung darüber her

Faſſung
Bei der Beſprechung einer Interpellation können An

träge geſtellt werden die dahin gehen daß der Reichstag
das Verhalten des Reichskanzlers in der den Gegenſtand der
Interpellation bildenden Angelegenheit billigen oder nicht
billigen möge Dieſe Anträge müſſen von mindeſtens 30 an

ndelt wor
e

nicht nur unvermeidlich ſondern ſogar wünſchenswerDe S 33 der Geſchäftsordnung erhieit ſchließlich folgende
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weſenden Mitgliedern unterſtützt werden Sonſtige An
träge ſind nicht zuläſſig

n dieſer Form wurde der Antrag mit allen gegen die
z Stimmen der Konſervativen angenommen Die Beſchlüſſe
der Geſchäftsordnungkommiſſion durch welche das deutſche
Varlament ſeine Rechte in bemerkenswerter Weiſe erweitert
nd der erſte praktiſche Erfolg des neuen Reichstages und
peziell der neuen Linksmehrheit

Heer und Flotte
Kuxhaven als Kriegshafen

Im Anſchluß an die Beſichtigung der Kuxhavener Marine
nlagen hielt der Kaiſer mit einer Reihe von Perſönlichkeiten
gonferenzen ab Als deren Reſultat erfährt das B daß
Kuxhaven nunmehr endgültig zum voll wertigen Kriegs
hafen auserſehen iſt

Ein kleinerer Kriegshafen war es bereits bis jetzt durch
Stationierung einiger kleiner Kriegsſchiffe für den Fiſchereiſchutz
und durch eine Reparaturanlage

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kronprinz von Sachſen legte am Freitag mit einigen

Schulkollegen Söhnen von höheren Staatsbeamten und Offizieren
in Gegenwart des Kultusminiſters Dr Beck auf dem Königlichen
Gymnaſium in Dresden die Reifeprüfung ab die er beſtand Heute
findet in Gegenwart des Königs die feierliche Entlaſſung ſtatt
Am Montag tritt der Kronprinz ſeine Orientreiſe an

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr Solf hat
ſeine Studienreiſe auf der er auch Hanau und Jdar berührte
weiter in der Pfalz fortgeſetzt um die Verhältniſſe in den Dia
mantſchleifereien der verſchiedenen Städte und auch beſonders die
Wünſche der Schleifereibeſitzer betreffend die ſüdweſtafri
kaniſchen Diamanten kennen zu lernen Der Staaats
ſekretär hat jetzt auch die Städte Petersberg Nieder Uhmbach
Brücken und Homburg beſucht

Auslans

Der Streik in England
London 8 März Der Generalausſtand dauert fort Vor

Montag oder Dienstag iſt eine entſcheidende Aenderung der
Lage aller Vorausſicht nach nicht zu erwarten Man verſpricht
ſich einen gewiſſen Erfolg von den Bemühungen des Führers
der Arbeiterpartei Ramſay Macdonald der darauf hin
arbeitet die Jntereſſen der Grubenarbeiter mit denen der
geſamten Arbeiterſchaft in Einklang zu bringen Die Zahl
der Arbeiter die keine Bergleute ſind und jetzt wegen des
eingetretenen Kohlenmangels beſchäftigungslos werden beträgt
nach einer genauen Aufſtellung heute ſchon in Nordengland
183 000 in Midland 52 000 in Südengland 30 000 in Süd
wales 65 000 in Nordwales 23 000 im Weſten Schottlands
73 000 und in den übrigen ſchottiſchen Gebieten 30 000 Mann
insgeſamt 456 000 Mann Jhre Zahl wird in den nächſten
beiden Wochen bei Fortdauer des Streiks ſprungweiſe ganz
gewaltig wachſen Jnzwiſchen iſt die geſtern bereits ange
deutete Verteuerung der Brotpreiſe zur Tatſache gewordenDie Desorganiſation der Licht und Waſſerverſorgune beginnt

ſich in einigen Provinzen ſtark fühlbar zu machen Jm Eiſen
bahnverkehr werden weitere Einſchränkungen eingeführt

r

Der 24 Stundenſtreik der franzöſiſchen Bergarbeiter

Paris 8 März Jn einer Kundmachung des Landesver
oandes der Bergmanngewerkſchaften wird nunmehr offiziell
angekündigt daß der 24ſtündige Ausſtand in ſämmtlichen
Grul enbezirken Frankreichs am 11 März ſtattfindet Die
Bergleute fordern von der Regierung die geſetzliche Feſtlegungeines Altersruhegehalts von 730 Francs Khrlich nach 25 Ar

beitsjahren und vom 50 Lebensjahre anfangend Außerdem
ſollen der 8ſtündige Arbeitstag und ein Mindeſtlohn geſetzlich
eingeführt werden

Vom Kriegsſchauplaß in Tripolis,
Aus Derna wird gemeldet

ralen des Roten Kreuzes die den Kampfplatz vom
3 d M nach Verwundeten abſuchten fanden etwa 60 Tote
die von den Türken zurückgelaſſen waren Jn den Poſitionen
die die türkiſch arabiſchen Streitkräfte verteidigt hatten
wurden große Mengen Munition aufgefunden was darau
ſchließen läßt daß die Stellung fluchtartig verlaſſen worden
iſt Sie Samariter die im Tale von Ru Mrufar tätig ſind
machten die Mitteilung da dort 200 Leichen unbegraben zu
rückgelaſſen worden ſind Das Schlachtfeld war förmlich mit
Toten überſät

Tripolis 8 März Jn der Gegend von Merghed hat ein
neuer K ſtattgefunden der mit einem Angriff der Araber
auf die italieniſche Stellung begann Ueber den Ausgang des
Kampfes liegen glaubwürdige Nachrichten noch nicht vor

Chineſiſche Truppen als Räuber
Ein Teil der in der Mandſchurei gelandeten Expeditions

abteilung der Aufſtändiſchen hat ſich trotz der Aufforderung
der Nankinger Regierung abzuziehen in der am Kwantung
angrenzenden neutralen Zone feſtgeſetzt und ſich in eine
Räuberbande verwandelt Das gegen ſie entſandte 3 Bataillon
der Poligeitruppen hat ſich ihnen angeſchloſſen Aus Kaiping
iſt eine Abteilung ausgerückt um die Räuber zu zerſtreuen

c

Schanghai 8 März Meuternde republikaniſche Truppen
aus der Provinz Yuenuan töteten ihre Offiziere und zerſtörten
halb Yungtſchangfu Auch in Swatau kakm es zu blutigen
Unruhen

2

Die Eroberung des Südpols
Amundsen oder Seott d

Wie wir bereits kurz gemeldet haben iſt durch den
Bruder Amundſens der in Chriſtiania lebt dem Londoner
Daily Chronicle folgendes Telegramm des norwegiſchen

Südpolforſchers aus Hobart zugegangen Den Pol erreicht
14 bis 17 Dezember 1911 Alles wohl Roald Amundſen

Daily Chronicle verkündete am Freitag in einer Sonder
ausgabe daß die telegraphiſche Schilderung der Entdeckungs
reiſe in der Redaktion einzulaufen beginnt und Sonnabend
früh veröffentlicht wird ily Chronicle hatte nämlich in
Siginſchaft mit einer in Chri Wereſeebe ſein Perl

it dem Forſcher das

in dieſen Blättern zuerſt veröffentlicht werden ſollte Jndeſſen
läuft von Chriſtiania die Nachricht ein daß ein dem König
Hakon zugegangener Bericht den dortigen Blättern ſchon früher
zur Verfügung geſtellt werden dürfte Die von Wellington
aus verbreiteten Depeſchen die den Ruhm den Südpol er
reicht zu haben für den Engländer Scott in Anſpruch nahmen
haben ſich als abſolut falſch erwieſen Es iſt vielmehr anzu
nehmen daß Scott nicht der Entdecker des Süd
pols iſt Sir Erneſt Shackleton der bekanntlich vor einigen
Jahren bis auf weniger als 100 geographiſche Meilen demSüdpol nahe gekommen war meint daß Amundſen unter ſehr
günſtigen Bed ngungen eine ſehr ſchnelle Fahrt zurückgelegt
habe Wahrſcheinlich ſei er im Oktober 1911 von der Prinz
of Wales Bay unter dem 78,44 Grad ſüdlicher Breite abge
gangen wo ihn nur 676 geographiſche Meilen von dem Süd
pol trennten Es ſei nicht unwahrſcheinlich daß Amundſen
einen neuen günſtigeren Paß als den dem Shackleton bekannten
ber die von 9000 11 000 Fuß hohen BeardmoreBerge ge
funden habe die dem Südpol vorlagern Die Worte 14 bis
17 Dezember bedeuteten offenbar meint Shackleton daß
Amundſen dieſe Zeit am Südpol zubrachte um e
zu machen ſo daß jeder Jrrtum ausgeſchloſſen ſein ſollte
Wenn Amundſen den Pol am 17 Dezember verließ ſo konnte
er bei günſtigem Winde ſein Winterquartier in der Prinz
of Wales Bay nach etwa 45 Tagen alſo Ende Januar er
reichen Zwei bis drei Tage wird er gebraucht haben um
die Fram reiſefertig zu machen Um Hobart zu erreichen
muß das Schiff das nur etwa 5 Knoten pro Tag macht einen
vollen Monat gebraucht haben Während Kapitän Scott mit
Ponys und Motorſchlitten ausgerüſtet war hatte Amundſen
nun allerdings vorzügliche Hundeſchlitten zur Verfügung Er
war viel leichter ausgerüſtet als der Engländer der ſchweres
Gepäck mit ſich ſchleppte Sir Erneſt Shackleton hält es nicht
für ausgeſchloſſen daß Scott ſchon vor mundſen den Pol er
reichte aber wenn dem ſo wäre würbe der Norweger wohl
etwas davon in ſeinem Telegramm erwähnt haben Auch
hätte Scott mit der ſchnelleren Nova Terra eine Telegraphen
ſtation viel früher als Amundſen erreichen müſſen Dagegen
erklärt der Londoner Standard daß kein Zweifel an Scotts
Erfolg möglich ſei Wir ſind es ſo ſchreibt das Blatt die
den Südpol erobert haben Die engliſche Nation kann ſtolz
ſein auf dieſen Sieg Wir ſind erſtaunt und verwundert über
den Bericht von Amundſen Denn nur Scott iſt der Sieger
Wir Engländer ſind die Sieger auf einem der wichtigſten Ge
biete der Geſchichte Auch die amerikaniſche Preſſe ſtellt ſich
in dem Südpolſtreit ganz auf die Seite Scotts Mit Stolz
wird das Verdienſt der angelſächſiſchen Raſſe um die großen
Entdeckungen gefeiert Mit Genugtuung wird betont daß
ein Amerikaner und ein Engländer es waren die die Feiden

egrnkte der Erde den Nordpol und den Südpol erreicht
jaben

ſialle und Umgebung
S alle a 9 März

An die Eltern und Freunde einer wanderfrohen
Jugend

wendet ſich der Halliſche Lehrerverein Ausſchuß für Schüler
wanderungen mit folgendem Aufruf

Jmmer deutlicher iſt in den letzten Jahrzehnten die Er
kenntnis geworden daß es eine unabweisbare Pflicht iſt die
deutſche Volkskraft durch geeignete Leibesübungen der Jugend
zu heben Turnen und Spiel werden heute in der Schule und
in Vereinen mehr als ſonſt gepflegt Mit Bedauern hat aber
auch der Volksfreund erkannt daß die Jugend der Großſtadt
der Natur entfremdet iſt Auf engen Höfen und Straßen
verbringt unſere Großſtadtjugend ihre freie Zeit und fällt da
durch den Anwohnern zur Laſt Man möchte darum in der
Jugend wieder die Freude an der Natur und die Luſt zum
Wandern wecken

Seit Jahren ſchickt auch unſere Stadt eine Zahl kränk
licher Kinder während der großen Sommerferien in Ferien
kolonien hinaus ins Gebirge und in den Wald doch kann dieſe
Wohltat der großen Koſten wegen nur verhältnismäßig
wenigen zuteil werden Jn vielen Großſtädten iſt man des
halb dazu geſchritten in den Ferien und an ſchulfreien Tagen
oder Nachmittagen Wanderungen mit Schulkindern in die
nähere und fernere Heimat zu Auch in unſerer

den ſeit einigen Jahren dieſer Gedanke Verwirklichung
gefunden

Der Wandertrieb iſt ja ſeit alters her gerade dem deutſchen
Volke eigen geweſen O Wandern v Wandern du freie
Burſchenluſt ſingt der Dichter und unſere Aerzte erblickenim Wandern eine der beſten Leibesübungen Der Halliſche
Lehrerverein hat ſich daher vorgenommen die Ferienwande
rungen unſerer Volks und Mittelſchüler zu pflegen und hat
zu dieſem Zwecke einen Ausſchuß gebildet Eine größere Zahl
von Lehrern hat ſchon im letzten Jahre während der Sommer
und Herbſtferien ſich als Führer ſolcher Wandergruppen in
den Dienſt der Sache geſtellt

1500 Kinder zogen während dieſer Ferien hinaus Bis
nach Eisleben Wettin und Bitterfeld wurde die Heimat zu
Fuß durchſtreift

Die Wirkung dieſer r in geſundheitlicher und
erziehlicher Hinſicht iſt nicht zu verkennen friſche lebensfrohe
Jungen und Mädchen werden ſo herangezogen

Nun muß aber die Möglichkeit geſchaffen werden auch
ärmeren Kindern die Wohltat des Wanderns zuteil werden
zu laſſen indem man ihnen ReiſeUnterſtützungen gewährt

Wir richten d an Eltern und Freunde einer wander
frohen Jugend die dringende Bitte als Anterſtützende Mit
glieder dem Ausſchuß für Schülerwanderungen beizutreten
und dadurch ſeine Beſtrebungen zu fördern Solche Mitglieder zahlen einen beliebigen jährtichen Beitrag min
deſtens aber 3 Mk

Der Aufruf iſt unterzeichnet von folgenden Herren Dr
Rive Oberbürgermeiſter Geh Medizinalrat Profeſſor Dr
Schmidt Rimpler Stadtverordnetenvorſteher Schul
rat Brendel Kgl Kreisſchulinſpektor v Drigalski
Stadtarzt Dr Peters Schularzt Meyer Lehrer und
Stadtverordneter Kaetzel Lehrer

An Herrn Lehrer Kaetzel Steinweg 39 wird gebeten
die Anmeldungen zu richten

Verein der nationalliberalen Jugend
Jn der Generalverſammlung des Vereins wurden folgende

Herren in den Vorſtand gewählt 1 Vorſ Univ Prof Dr Br o d
mitz 2 Vorſ Oberlehrer Dr Bohnenſtädt Schriftführer
Redakteur Albrecht Kaſſierer Poſtſekretär Hennig Beiſitzer
Stadtverordneter Borges und Oberlehrer Dr Wenzlau
Der nächſte Vortrag findet am kommenden Dienstag in der Tulpe
ſtatt und zwar ſpricht Herr Dr Conrad über Staat und pro
teſtantiſche Kirche Gäſte willkommen

Zur ſilbernen Hochzeit des Oberpräſidenten v vHegel

Seinem Mitgliede dem Herrn Oberpräſidenten der Przvinz Sachſen Exzellenz v Hegel hat auch der Thüringiſch
Sächſiſche Geſchichtsverein in Halle zur Feier der ſilbernen
Hochzeit ein Glückwunſchtelegramm überſandt das folgenden
Wortlaut hat

Exzellenz v Hegel Magdeburg
Viro excellentissimo praesidi Saxoniae provinciae merito

ex inclyta stirpe Hegeliana doctissima nato equiti summis
ordinibus ornato fautori venerabilissimo matrimonium per
quinque lustra honorifice peractum gratulatur

Societas historiae Saxo Thuringicae Halensis
Den ſehr verdienten und höchſtausgezeichneten Ober

präſidenten der Provinz Sachſen aus der berühmten großen
Gelehrtenfamilie der Hegel den Ritter der höchſten Orden
ſeinen ſehr zu verehrenden Gönner beglückwünſcht zum
Ehrenfeſt der ſilbernen Hochzeit

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichtsverein zu Halle

Zuchthaus für Rabattmarkenfälſchung
Ein Tylograph aus Linden hatte Rabattmarken des Rabatt

ſparvereins Hannover nachgeahmt und die gefälſchten Wertzeichen
in Verkehr gebracht Die Strafkammer Hannover verurteilte ihn
zu einem Jahr Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt Der
Staatsanwalt hatte nur ein Jahr Gefängnis beantragt aber das
Gericht kennzeichnete die Tat als ſchwerem Münzveor
brechen ähnlich und erkannte auf Zuchthaus trotz Unbeſtraftheit
des Täters und ſeines Geſtändniſſes

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Wie uns mitgeteilt wird
nehmen außer dem Vorſitzenden Herrn Major von Poſer und dem
Schatzmeiſter Herrn Bankier Dr jur Hans Lehmann ſämtliche
Halliſche Bankfirmen ſowie die Sparkaſſe des Saalkreiſes Mit
gliederanmeldungen entgegen Bei den genannten Jnſtituten
können jederzeit Beiträge eingezahlt werden

Provinzialnachrichten

Mord und Selbſtmordverſuch
Aſchersleben 7 März Ein Mord und Selbſtmordverfug

ereignete ſich geſtern in unſerer Stadt Der erſt ſeit kurzer
Zeit verheiratete Kaufmann Guſtav Nagler hat geſtern vor
mittag ſeine Frau Käthe zu erſchießen verſucht Frau Nagler
wurde durch eine Kugel an der linken Kopfſeite ſchwer verletzt
Darauf richtete Nagler den Revolver e ſich ſelbſt und ver
letzte ſich an der rechten Seite des Kopfes lebensgefährlich

Der Grund zu der Tat des jungen Mannes iſt darin zuſuchen daß er geſtern von ſeiner Firma entlaſſen worden t

weil er mit noch einem Kollegen Unterſchlagungen in der Höh
von etwa 7000 Mk begangen hat

Keine Erhöhung der Gemeindeſteuern
Erfurt 7 März Wie der Allg Anz berichtet iſt es der

Kommiſſion beſtimmt gelungen durch Abſtreichungen die vom
Magiſtrat vorgeſchlagene Steuererhöhung um einige Prozente zu
ermäßigen Die Steuerſätze bleiben wie bisher 158 Proz Zu
ſchlag zur Staatseinkommenſteuer ſtatt 167 Prozent wie vor
geſchlagen 188 Prozent Realſteuern ſtatt 198 Prozent 3,04 pro
Mille Steuer nach dem gemeinen Wert ſtatt 3,17 pro Mille

Die Balancierung des Etats ohne Steuererhöhung wurde er
möglicht teils durch Streichungen von Ausgaben für Zwecke die
ohne Schaden etwas hinausgeſchoben werden können und durch
Abſtreichungen an beſtehenden Poſten teils durch Jnanſpruch
nahme des Reſervefonds

Profeſſor Dr Schachner f
4 Jena 8 März Mitten in ſeiner Schaffenskraft und

in der Blüte ſeines Lebens ſtarb hier an Scharlach im noch
nicht vollendeten 42 Lebensjahre der Nationalökonom Prof
Dr jur et rer pol Robert Schachner

Erſt ſeit 1908 von Heidelberg an unſere Hochſchule be
rufen hatte er es gar bald verſtanden ſich in den hieſigen
akademiſchen Kreiſen eine angeſehene Stellung zu verſchaffen
So wurde er z B erſt vor wenigen Tagen nicht nur zum erſten
Vorſitzenden der Staatsvwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft gewählt
ſondern auch mit gleicher Ehre von der Geſellſchaft für ſoziale
Reform ausgezeichnet Seine Hauptſtudien hatte er bisher
g das Kultur und Wirtſchaftsleben in Auſtralien und Neu
ſeeland verwandt über welche Länder er auch bereits eine
größere Schrift verfaßt hatte und über deren Bedeutung er
auch hier Vorleſungen hielt Er war hier der Nachfolger des
bekannten Kieler Nationalökonomen Harms rofeſſor Dr
Schachner hat viele Jahre in Japan China und Auſtralien
zugebracht r er auch lange Zeit als Arbeiter ſich hat
beſchäftigen laſſen

Nordhauſen 8 März Steuerherabſetzung Bei
der Etatsberatung wurde beſchloſſen im Etatsjahre 1912 die Real
ſteuern um 5 Proz herabzuſetzen

4 Kelbra 7 März Diebſtähle Selbſtmord
Jn unſerem Orte ſind Einbrüche eine große Seltenheit Seit
kurzer Zeit ſind jedoch hier mehrere Diebſtähle ausgeführt
worden Bei dem letzten fiel den Dieben ein Beutel mit
60 Mk in die Hände der Beutel wurde nach mehreren Tagen
im Hoffenſter ten wieder aufgefunden Der Beſtohlene
Herr K Georgi Langeſtr 45 hatte bekannt gegeben daß er
mit einem Polizeihund nachſpüren laſſen wolle Am Montag
11 Uhr abends wurde der Kaufmann Garleb durch das laute
Bellen ſeines Hofhundes veranlaßt nach der Urſache desſelben
z ſehen Er fand im Hofe einen Mann der hinter dem
Waſſerfaß zu verbergen ſuchte Jn der Zeit jedoch wo G den
Nachbar zu Hilfe rief war der freche Pakron bereits durch das
Scheunentor entkommen Donnerstag nachmittag erhängte
D der Schneidermeiſter Rother auf dem Hausboden Der
Schritt geſchah in geiſtiger Umnachtung

Golpa 6 März Speckdiebſtahl Jn einer der letzten
Nächte wurde auf der Ziegelei Golpa aus der ſogenannten Speck
kammer für zirka 900 Mark Speck geſtohlen Der war Eigen
tum der Ziegeleiarbeiter die erſt jetzt aus der Heimat mit
reichen Nahrungsmitteln verſehen hier angekommen Daren
Geſtern wurde ein Polizeihund aus Deſſqu requiriert aber ohne

Erfolg KaufI Der auMeiningen 6 März Gasvergiftun u Klett n
mann Heinrich Klett Mitinhaber der hieſigen
Schmidt wurde heute vormittag in re i pe h

rDie Schlafſtube war mit Gas angefüllt mit ſeiner Familie
ous Verſehen nicht ganz zugedreht Klett lebte
im beſten Einvernehmen und in den günſtigſten rmögensverhältniſſen Ein n ſt daher ausgeſchloſſen

S

e e t

S



Eerichfsverhandlungen

Ein Schöänheitsmittel für 60 000 Mark
Nachdruck verboten

Die eines Jnſtituts für hygieniſche Geſichts und
Körperpflege Auguſte Kieſewetter und die Maſſeuſe Siegert in
München ſind vom Landgericht München I wegen Betrugs zu je
zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden Die Angeklagten
haben eine als leichtſinnig bekannte Lebedame die Baronin
von die gern mit reichen Herren flirtete und deshalb großen
Wert auf körperliche Schönheit legte durch Vorſpiegelung falſcher
Tatſachen veranlaßt ein Rezept zur Erlangung
weicher Haut glänzender Augen und ſchöner
Büſte von der S für den bargezahlten Preis von 60000
Mark zu erwerben Das Landgericht hat feſtgeſtellt daß die
Angeklagten ein ſolches Mittel gar nicht beſeſſen haben daß ſie
vielmehr erſt nach dem Kaufabſchluß ein Rezept herſtellten das
aber gänzlich wertlos iſt Als der Schwindel herauskam
zahlten die Angeklagten die Hälfte des Kaufpreiſes zurück Die
Reviſion der Angeklagten machte geltend Das Urteil des Land
grichts ſtelle nicht klar feſt wo rin die Täuſchungshandlung der
Angeklagten beſtanden habe es fehle auch der urſächliche Zu
ſammenhang zwiſchen der Täuſchung und dem Vermögensſchaden
der Baronin Der 1 Strafſenat des Reichs gerichts hielt
aber die Feſtſtellungen des Landgerichts für ausreichend und er
kannte demgemäß in Uebereinſtimmung mit dem Antrage des
Reſichsanwalts auf Verwerfung der Reviſion Urteil vom
7 März 112

Magdeburg 7 März Das Kriegsgericht der
Kommandantur verurteilte den Arbeitsſoldaten Bauer wegen
tätlichen Angriffs auf einen Vorgeſetzten zu ſechs Jahren drei
Monaten Gefängnis Der Angeklagte wollte lieber ins
Zuchthaus kommen als in der Arbeiterabteilung bleiben er hatte
deswegen nach einem Sergeanten mit einem Brett geworfen

Theater ung Musik

Bühnenchronik
Die Leipziger Sängerin Annie Hoppe wurde an das

Halberſtädter Stadttheater verpflichtet
Dem Bau des neuen Opernhauſes in Berlin ſoll

der Entwurf des Regierungsbaumeiſters Hans Grube zugrunde
gelegt werden

Der Wiederaufbau des Detmolder Hoftheaters das
wenigen abbrannte erfolgt bereits im Frühjahr

Die elfte Muſe betitelt ſich die neue Operette die
Jean Gilbert ſoeben fertiggeſtellt hat

Jn Köln iſt die Direktion Louis Hermann vom Metro
poltheater zuſammengebrochen Die Mitglieder wollen
verſuchen vorläufig auf Teilung weiter zu ſpielen

Der Sohn des Komponiſten des Oberſteigers und Vogel
händlers Herr Carl W Zeller brachte im Wiener Ro
nachertheater die Operette Die Frau im Negligé
heraus die eine leichtflüſſige wieneriſche Muſik bringt die nament
53 in den Walzerpartien einen recht friſchen Eindruck hinter

ä

vor

Eugen Alberts neue Oper die nach Guimeras Drama Die
Tochter der Meeres geſchaffen iſt wird den Titel Liebes
ketten erhalten und vorausſichtlich am Dresdener Hof
theater zuerſt aufgeführt werden

Vermischtes

Eiſenbahnkataſtrophe in Amerika

Aus Lafayette im Staate Jndiang in den VereinigtenStaaten wird gemeldet daß auf der Wabaſh Eiſenbahn in es
Nähe von Lebanon ein Eiſenbahnzug verunglückte wobei drei zig
Perſonen getötet oder verwundet wurden Das
Unglück wird auſ falſche Weichenſtellung zurückgeführt

Raubmörder Trenkler ins Lazarett übergeführt Zu dem drei
fachen Verbrechen in der alten Jakobſtraße in Berlin wird mit
geteilt daß der verhaftete Täter Oswald Trenkler dem Laza
rett im Unterſuchungsgefängniſſe zugeführt wurde Sein Be
finden iſt ſehr ſchlecht Trenkler wird auf ſeinen Geiſteszuſtand

Automobilunglück Auf der Fahrt von Verong nach Venedig
rannte ein Automobil bei einer ſcharfen Kurve 18 Kilometer vor
Vicenza gegen das Brückengeländer des Chiampobaches und ſtürzte

5 Meter tief hinab Prinz John Noren von Salm und
Baron Doegger ſind ſchwer verletzt Der Chauffeur
Charlſen hat beide Beine gebrochen Unverletzt blieb der Notar
Hermann Steinbach

Die feindlichen Millionäre Der SneadMordprozeß in Ford
Worth Texas der dadurch ein vorläufiges Ende nahm daß die

nicht zu dem einſtimmigen Urteil kommen konnten
das in Amerika zur Verurteilung notwendig iſt ſcheint nun der
Ausgang einer heftigen Familienvendetta werden zu ſollen Jm
Januar wurde Kapitän Boice ein millionenſchwerer Grund
beſitzer in Amarillo ermordet aufgefunden Als Täter wurde ein
anderer Millionär namens Snead verhaftet Jetzt iſt der Vater
des Angeklagten der Geiſtliche A Snead in Georgestown er
mordet worden Kurz vor dem Verhör des Hauptze ugen
der Staatsanwaltſchaft fand man dieſen tot auf Die Ermor
dung des alten Snead wird auf einen Anhänger des Boice
zurückgeführt

Meteor Fahrten im Mittelmeer Aus Hamburg
ſchreibt unſer dortiger sky Korreſpondent Wohl ſelten hat
grübelnder Menſchenſinn einen ſo ſchönen und dabei in ſeiner
ſchlichten Einfachheit ſo geiſtreichen Sieg über widrige Natur

errungen wie der Mann der die Schlingertanks erſann
die ſich unter dem Namen ihres Erfinders als Frahmſche
Schlingertanks bei den Paſſagieren des bekannten Vergnügungs
reiſendampfers der HamburgAmerikaLinie Meteor auf ſeiner
erſten diesjährigen Mittelmeerfahrt ein im wahrſten Sinne des
Wortes reichgeſegnetes Andenken geſichert haben Nach allen
vorliegenden Berichten der Reiſenden die ſich bereits Anfang
Februar in Hamburg eingeſchifft hatten um über Southampton
und Liſſabon mit einem Abſtecher nach Madeira das Mittelmeer
zu gewinnen war der Wettergott auf dieſem erſten Teil der Reiſe
noch oft in recht grimmiger Laune und forderte das weiße ſchlanke
Schiff zu manch ſtürmiſchem Wellentanz aber die in den Meteor
eingebauten Tanks mit Waſſerballaſt gefüllte Baſſins die
Dir zum anhhen Male gelangten boten ihm ein

glückliches Paroli indem ſie durch die natürliche Gegenbewegung
ihrer Waſſerlaſt die Wirkung des andrängenden Wogenpralls ſo
weit abſchwächten daß das Schiff in bewundernswert ruhiger
Fahrt ſeine Paſſagiere den herrlichen Anblick des aufgeregten
Meeres genießen ließ Und mancher und manche denen das Ge
ſpenſt der Soekrankheit ſonſt nur zu leicht die Fahrt auf blitzender
Woge verleidet hatte verweigerten diesmal lachend dem alten
Neptun das übliche Opfer Später im Mittelmeer das am
16 Februar erreicht wurde herrſchte wie faſt immer in dieſen
Frühlingsmonaten bis zum Schluß der Fahrt 1 März in
Venedig prachtvolles Reiſewetter das keine Schlingertanks mehr
nötig gemacht hätte aber wenn etwas die ohnehin glänzende
Laune der Meteor Gäſte auf dieſer längſten diesjährigen Früh
lingsfahrt noch hätte erhöhen können dann war es ſicher das be
ruhigende Bewußtſein im Meteor ein Fahrzeug unter den
Füßen zu haben das auch den ſchwankendſten Verhältniſſen mit
erfreulicher Stabilität zu begegnen weiß Schon iſt der
Meteor übrigens mit voll beſetzten Kajüten ſeit dem 5 d M

zu neuer feſtlicher Fahrt durch Meeresrauſchen und Sonnenſchein
unterwegs der ſich weitere Reiſen am 24 März ab Genug und
am 14 April ab Venedig anſchließen worauf dann am 30 April
wieder ab Genug die Heimreiſe nach Hamburg angetreten wird

Lelzie achkrichten
Die Eroberung des Südpols

Ehriſtiania 8 März Dem Südpolentdecker Roald
Amundſen wurde in der heutigen W desStorthing eine Huldig ung dargebracht Gleich nach
der Eröffnung der Sitzung hielt der Storthingpräſident Ko
now eine Anſprache in der er u a ausführte

Wir können unſere heutigen Arbeiten nicht beginnen
ohne in einem Gefühl von dankbarer Freude und Bewun
derung uns heute zu vereinigen das uns alle bei derNachricht erfüllt daß Amundſen und ſeine Leute den Süd

pol erreicht und dort die norwegiſche Flagge aufgerichtet
haben Wir ſind ſtolz in dem Gedanken daß dieſe Leute
unſere Landsleute ſind und daß ſie auch diesmal den Na
men Norwegen mit Glanz bedecken konnten

Am Schluſſe ſeiner Anſprache die von den Abgeordneten
ſtehend angehört wurde bat der Präſident um die Ermäch
tigung Amundſen folgendes Begrüßungstele
gram m zu ſenden

Roald Amundſen Konſulat Tasmanien Das Stor
thing erhielt mit freudigem Gefühl die Nachricht daß Sie
und Jhre Leute glücklich den Südpol erreicht und die nor
wegiſche Flagge gehißt haben Das Storthing ſendet
Jhnen wärmſten Gruß und Dank

Jm Berliner Geographiſchen Jnſtitut iſt
man wie im Jnſtitut für Meereskunde der Anſicht daß erſt
zuverläſſige Nachrichten abgewartet werden

I Ziehung 3 Klasse 226 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 8 März 1912 vormittags

Aut jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gofallen
und zwar je einer auf die Lose gletcher Nummer in den belden

Abtellungen I und II
Nur dio Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefögt
Obhne Gewähr Nachdruck verboten193 2985 757 898 1002 341 467 71 803 927 74 2063 643 3180

210 81 713 893 4481 596 739 6920 88 5115 95 682 833 967 6000 117
347 49 467 e93 811 87 78329 41 699 608 807 856572 799 6888 948
9104 304 489 603

16140 480 1300 745 11318 72 574 985 12266 85 510 639
13325 743 800 o35 14066 180 359 483 664 90 953 15051 466 1300
85 16194 265 68 407 6532 1800 93 791 832 47 941 17012 161 8656
18068 272 641 67 733 978 1400 18122 29 476 740 651

20289 451 21055 259 440 736 922 80 22016 653 343 466 94
692 659 65 22131 936 24167 825 400 818 300 765 25249 500
54 452 59 987 26137 297 458 677 893 27063 227 484 6507 784 6852
962 25144 403 511 97 707 71 802 16 918 65 300 29640 45 767 400

32071 130 37 255 65652 639 749 803 653 300 31408 75 553 630
63 83 79 32244 467 622 781 809 37 976 33482 34039 177 634 74
81 847 35110 66 803 693 98 731 849 88 1300 982 35186 200 381
862 990 37723 896 33149 61 72 317 800 78 5 610 51 64 715
930 62 Z2124 852 300 639 841

442225 520 37 720 960 41161 462 42224 30 525 815 43160 384
477 845 51 73 995 44229 318 420 646 66 637 45316 764 46131 252
460 649 997 4 I 257 433 616 25 632 749 980 48052 258 320 688
92 747 874 43123 353 829

5T218 61 334 96 421 667 929 92 51418 47 700 985 52301 300
738 03 994 530834 189 910 54815 980 96 300 55031 618 70 869
35 959 58024 45 141 281 3001 746 300 90 57094 1885 705 58619
715 79 1300 58181 286 316 466 644

69120 288 592 695 400 61011 113 665 723 882 97 62019
32 55 105 418 650 1300 76 917 j500 63729 78 84098 212 67 302
722 65357 1300 66122 52 419 /500 67115 73 220 79 573 771 68103
200 56 57 576 652 847 69071 117 352 72 79 412 728 839 972 400

70463 580 766 67 975 97 71 485 593 334 72033 484 73006 161
385 94 699 74088 287 369 504 99 711 17 848 70 75174 217 726 310
J99 76048 173 1400 862 1000 77231 617 54 91 943 45

8341 56 418 501 999 79160 226 800 646 300 779
80165 223 427 518 30 87 810165 161 240 350 437 903 82 45 60

400 244 441 6515 782 1800 37 839 906 3029 193 208 20 826
517 655 725 79 929 84215 75 383 66 414 862 74 9765 85043 50 881

I Ziehung 3 Klasse 226 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 8 März 1912 nachmittags

Aut Jede gezogone Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallea
und zwar je elner auf die on gleleher Mnmmer in den belden

Abtellangen I and II
r 27

ir die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten145 1500 280 82 513 s86 1123 53 79 374 652 880 300 2184
5 270 547 79 659 95 3047 67 8323 1400 805 4062 198 613 400

2 567 710 8038 73 6500 268 312 481 874 7139 424 681 84 725
625 919 8009 18 317 83 482 500 895 9068 369 482 661 084

160033 108 44 434 501 607 775 879 11064 543 618 300 34 43
20 12116 1300 803 476 531 626 738 13226 374 6581 709 805 910
14475 980 15251 383 49 66 478 541 16154 217 666 621 703 980
17105 204 6 85 499 961 18254 327 3000 626 721 19028 78 300
133 61 270 311 39 469 73 6816

20046 255 322 425 686 95 657 896 21300 400 o013 22248
309 92 429 527 62 668 813 941 23263 67 16500 831 481 845 88
9 930 58 243760 513 300 600 25608 854 26062 368 561 940 98
27095 97 213 601 840 59 28165 362 1300 413 79 586 92 649 650
36 794 29126 2065 1300 39 669 763 856 943 92

30077 404 72 550 725 46 833 944 31094 100 218 404 400
506 877 1400 724 321353 1300 60 350 33300 34119 830 504 35389
492 528 769 906 36417 698 926 37155 518 690 821 912 67 33032
216 347 429 683 1300 870 39084 104 230 341 638 400 670 733
59 825 957

40006 149 91 407 6500 326 68 937 41252 424 300 82 6650
707 14 843 400 42291 414 63 846 13001 43046 450 690 44069 82
974 45119 408 80 583 9041 46309 436 69 904 47055 68 87 183
307 27 955 77 483111 1400 67 254 322 544 43 625 848 900 49690
753 698 300

660013 1483 208 4423 07 636 013 81 51820 52277 669 79 622
875 936 74 53172 221 o86 6801 64823 32 55319 500 79 6097 8983
924 56210 732 628 46 57000 79 165 72 487 13000 o5 636 904
58170 560 59287 471 8681

69040 326 585 902 61046 00 161 429 515 48 001 62164 000
63018 260 617 094 64067 405 92 809 710 828 653286 98 680 834
300 66181 527 725 67043 68 182 273 442 85 5709 6768 734 863 094

9010 68033 167 354 960 69017 246 66 538 609 828
700s0 234 811 51 572 79 700 71218e 407 49 72226 711 47

78 838 0904 73156 630 74453 836 300 0977 o8 73005 84 149 2
265 650 75 048 76587 610 35 77168 626 81 1300 517 026 7B200
t 16 338 443 610 41 044 79697

307 92 421 608 81147 77 629 78 80 o Boe 940 800

müſſen ehe man über die angebliche Erreichung des Süd
pols durch Amundſen oder Scott etwas ſagen kann Jn
den beiden Jnſtituten ſind direkte Nachrichten nicht ein
gelaufen Die Red

Der Kohlenſtreik in England
I London 8 März Die Kinderſterblichkeit hat in den

letzten Tagen in den Familien der feiernden Arbeiter in er
ſchreckendem Maße zugenommen Wenn die Kohlenkriſe noch
14 Tage andauert werden allein in der Gegend von Stoke
in der Grafſchaft Kent 80000 Kinder ohne Nah
rung ſein Der Preis für Brot hat geſtern von neuem
eine Steigerung erfahren Die Direktion der North
Eaſtern Ralway hat erklärt daß ſie von Montag ab nur
noch zehn Prozent der ſonſt verkehrenden Züge in den
Verkehr bringen wird Die Güterzüge werden von Mon
tag ab ebenfalls eine große Einſchränkung erfahren

Petersburg 8 März Jnfolge des engliſchen Kohlen
arbeiterſtreiks ſind in Petersburg das ſeinen Kohlenbedarf
hauptſächlich aus England bezieht die Preiſe auf das
Doppelte geſtiegen

Die Kabinettskriſe in Ungarn
Budapeſt 8 März Bisher iſt die parlamentariſche Lage

in Ungarn noch ungeklärt Der Miniſterpräſident
Khuen Hedervary hat noch keine Nachricht wen der Kaiſer
u ſeinem Nachfo 7 erkoren hat Die Juſthpartei agitiert

ger Kabinett Lukas dem ſie blindlings Folge leiſten
würde

Die Dardanellen

w Konſtantinopel 8 r Man glaubt hier noch
immer daß die Jtaliener die Dardanellen an
greifen werden und T alle Vorbereitungen zur Ver
teidigung Auch Maßregeln ſind getroffen um gegen die
Jtaliener in Konſtantinopel vorzugehen 7 iſt auch die
Furcht daß die ruſſiſche Flotte im Falle eines An
griffes der Jtaliener auf die Dardanellen in den Bos
porus einfahren werde

Vermilchte Drahtnachrichten
München 8 März Jm Hauſe des holländiſchen Vize

konſuls Hobick ereignete ſich eine ſchwere Gasexplo
ſion wobei ein Klempner ſchwer verwundet wurde Ein
Dienſtmädchen erlitt leichtere Verletzungen Splitter ver
wundeten überdies einen vorüberfahrenden Milchhändler

Köln 8 März Jn Eprath wurde der Beſitzer einer
Sandgrube durch Sandmaſſen ve Drei
Arbeiter die ihn retten wollten ereilte dasſelbe Schick
ſal Die Verſchütteten wurden als Leichen geborgen

Frankfurt a 8 März Jn Siegen brach heute d
mittag in der Fabrik Bertram Großfeuer aus das ſäm
liche Gebäude in Aſche legte 300 Arbeiter ſind beſchäf
tigungslos geworden

706 82 86206 864 751 37008 887 610 06 754 88148 207 800 806 84
907 94 89368 640 79 967

905290 57 6738 805 40 940 45 61 90 91187 854 92084 g88
93120 410 917 47 941659 346 451 823 46 947 95218 52 96 579 800
663 731 898 902 80 86 96173 79 214 88 507 86 800 733 97278
r 772 821 93042 665 263 73 77 449 83 605 609 789 99084

100185 235 68 478 607 041 10138223 497 518 s0 ſseoo es4
1620092 184 282 690 103379 800 416 25 738 876 54 104012 488
758 819 105018 52 372 96 466 517 84 898 969 106297 476 97 e47
1607457 590 631 103507 660 88 109284 348 500 608 52 779 08 400

110009 82 385 404 81 618 700 55 876 987 111106 201 488
622 77 1800 954 112122 381 6510 24 29 878 113001 224 571 646
114110 400 211 419 707 864 115101 477 88 90 7683 877 e0 v01
1800 116044 146 309 67 117305 70 800 562 784 020 118108
119343 488

120165 531 754 966 121070 400 284 528 750 804 50 122147
48 622 911 123102 26 354 82 441 124079 204 63 767 984 125608
637 950 128070 337 41 551 759 8832 127192 299 868 ſ30000 6076 740
950 74 128060 198 284 889 797 8056 983 96 97 129418 86 es9

130009 34 206 800 99 684 762 90 879 131241 637 683 731
132257 441 84 566 1000 6983 846 902 9018 55 133007 20 181 891
476 300 6579 834 134068 107 891 631 700 91 861 948 135133 836
76 138100 272 460 683 602 703 81 824 51 800 78 137166 406 612
36 133510 58 74 91 717 898 139117 66 638

1400836 756 o9 276 317 637 7760 141077 806 473 es 142299
516 143446 572 844 968 144305 9 22 617 143034 268 557 716 837
146010 101 447 868 998 147176 379 629 143004 609 141 74 211
33 800 719 899 149033 133 669 606

150044 98 479 510 14 36 41 669 083 776 131186 460 768
152109 61 211 838 997 153014 92 4283 60 90 787 154921 155080
162 416 672 851 156090 400 578 707 803 911 300 87 157263 904
158149 62 205 397 638 749 811 46 902 1589011 800 271 90 886 414
640 53 72 706

166075 483 300 161265 527 668 779 678 60 162431 665
792 311 47 163072 211 954 62 164028 203 382 405 692 661 729 820
36 165055 120 296 166177 284 361 5636 688 167004 290 478 829
47 960 163460 6518 400 616 54 169228 398 619 59 784

1706180 598 400 769 171114 45 422 28 657 99 742 962 172023
244 68 76 432 713 906 173077 86 400 110 76 869 966 174237 351
442 52 919 175233 95 320 824 176216 800 62 8318 647 097 177034
89 482 173440 693 172087 273 889 756 9965

180167 206 22 353 444 82 741 181029 109 361 464 182038
48 70 495 609 726 8908 183235 5000 422 75 702 184176 223 385
567 68 705 941 63 74 135113 779 888 997 1356025 201 71 6500 6574
6892 9837 1837099 447 3000 551 657 886 183042 800 126 77 449
79 782 875 189063 199 240 727 989

326 419 45 508 9092 1000 33256 540 819 992 844049 189 300
532 638 718 35338 69 402 81 635 300 838020 82 136 891 494 85
3 a 94 87502 86 860 83188 605 344 924 89208 84 445 76

99170 822 711 97 801 46 ſ800 o26 82 91114 404 690 805 918
2728 92 809 913 93052 64 485 501 602 7165 s08 060 71 84810

943 95069 187 634 65 96269 899 4265 49 605 986 97434 620 400
649 947 98512 867 99513 42 979

100033 837 103 287 839 506 609 753 815 44 101485 800 17 58
94 98 025 102091 239 84 571 618 54 ſ300 103020 678 878 1904091
392 418 747 93 8902 105001 692 106020 27 202 3096 443 71 529
107046 114 fs001 87 280 544 717 fsooi 10 103834 faoo 109029
202 17 4 329 300 429 583 708 L116019 132 271 325 66 74 421 93 ſ300 506 715 897 111078
185 300 36 770 112126 35 427 47 99 857 922 113198 371 51000
497 706 880 114279 507 723 9099 115001 18 23 368 513 610 45 409
703 34 90 8340 66 918 115045 188 453 912 117338 57 541 300 651
7 79 98 808 34 917 113008s 382 549 73 75 657 119300 ſ300 95

129027 49 58 106 55 253 651 785 800 953 121021 83 180 98
540 854 9904 122278 720 35 922 123027 61 138 301 530 6783 769
124031t 220 406 400 37 63 599 a 730 125035 109 293 450 882
126002 205 422 502 18 945 127050 ſ300 9 347 506 40 778 1283268
411 597 70 5863 129045 356 529 96 789 375 947

130256 333 ſ3000 519 38 665 85 300 871 914 131042 389
316 172155 404 49 723 838 974 133120 277 o33 134045 129 349
75 779 821 997 135155 4256 40 605 785 136045 91 198 238 472 550
802 137054 854 510 675 994 133185 684 812 139001 128 340 800
624 70 90 300 700 59149040 62 318 42 808 141062 218 369 403 s18 142100 202
46 08 329 470 714 805 915 143165 ſa001 301 ſ300 427 6557 631 747
63 832 877 82 92 144299 309 481 573 145071 72 3783 623 46 815
146271 367 477 508 321 247482 143000 602 923 149745 478

150232 772 8371 76 78 076 151117 202 468 826 998 152079
520 885 4001 956 153502 555 857 154233 409 609 820 006 1553655
437 750 53 863 923 156037 282 872 157066 477 645 826 78 300
158031 721 159014 151 529 38 730 8097

160430 15000 784 871 161040 120 222 23 306 4096 6507
162065 200 404 26 091 833 348 000 163485 164078 612 22 90 797
165140 800 431 577 400 622 849 166475 590 729 819 167169
281 331 472 789 168060 76 300 1892 227 169605 0936

170042 ſsoo 131 674 17 1056 67 s 270 v 172195 694 656
017 o8 1733090 483 400 563 740 940 174342 434 6501 772 817
175145 576 176125 222 37 366 511 74 687 010 48 90 1770185 618
o38 176138 800 61 687 300 032 179327 7089 046

180267 300 514 621 60 400 760 181101 734 60 182777
183269 415 184062 70 218 630 712 01 186060 278 300 570
166217 10 50 440 79 i 187102 203 550 188006 108 647 74 682

64 0 I89106 a ber 043 e3 v86 l 400 a
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Handol Geworbs u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Berleht der Saale 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205,62 Diskonto 188,75 Deutsche

Bank 260,75 Berliner Handelsgesellschaft 170,75 Dresdner Bank
55, 75 Kommerz und Diskontobank 115,37 Russische Anleihe

von 1902 91 Türkenlose 168,50 Lombarden 17,75 Kanada 232,75
Baltimore 103 37 Laurahütte 171 Bochumer Guss 220,62 Gelsen
ſirchen 192,37 Harpener 186 Deutsch Luxemburg 177,37 Phönix
246,62 A G 256 12 Siemens Halske 232,87 Hamburger
Paketfahrt 140,50 Nordd Llovd 105,25 Grosse Berliner Strassen
bahn 191,12 Aumetz Friede 182,50 Hansa 216 Tendenz Ab
geschwächt

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Erdöl Ges 5,50
Hofmann Waggon 5 Bär Stein 7 Stadtberger Hütte 4 Ammen
dorf Papier 6,50 Konkordia Bergbau 6 Spritbank 2,75 nied
riger Dortmunder Germania Brauerei 5 Kappel Masch ,25
geichelt Metall 4 Deutsche Gasglühlicht 5 Gebhard Co 3,50
florch 4 Wegelin Hübner 3,50 Schubert Salzer 3,50

7

Zum Kurszettel Berlin 8 März 40 Badische StaatsAnleihe 08/09 ank 18 100,000B 40 Bayrische Staats An
Bayrisohe Staats Anleihe 08 aunk 1918 40 Sohwarsz

burg Sondershausen 31 Wüurttemb Staate Anleihe 81 8389,006 39 Kameruner Eisenbahn Anteiſ 99,60 B 31 Dentsech
statrikanisehe Schuldversehr gar 93,60G6 40 Cottbuser Stadt

Anleihe 1900 h Darmstädt Stadt Anl 1909 ank 16 99,206
t Dessauer Stadt Anleihe 1899 PſPDasseldorter StadtAvlefhe 1900 07 o8 09 99,250bB Jenaer Stadt Anl 1900
z W Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe9ö8 unkr 1919 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unkK
1918 P Thorner Stadt Anl 1909 unk 10
tlessisohe Komm Obl XII Oesterreiohisohe NordWestbahn Obligat onen 1874 konv Ah Deutsaaehe Solvay
Werke 102,506G 4 Elbertelder Farben unk 1917 108,600b G Felten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 101,60B Voereingte Lausitger Glas
hütten 300,00b

Londoner Börse vom 8 März Es notierten Engi Konsols
8,00 Rio Tinto 73,40 Geduld 0,93 Goldßelds 3,87 oom 67,75

dteel prets 112,76 Rand Mines 21 Anaconde 75 Eastrand 2,76
Ohartered 1,81 Aurora West 6,43 Cinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldflelds 6,25 Van Ryn 3,75 Albus Generals 0,66 Rand
Uollieries 0,28 Wost Rand Consois 8/6 General Mining PFin
,97 A Görs O 0,51 Moddertontain 10 81

Die Börsonwoche
Berlin den 9 März 1912

Wer die Kursentwickelung am Effektenmarkte Seit Anfang
dieses Jahres unausgesetzt verfolgt hat könnte geneigt sein zu
glauben dass wir im letzten Quartal des vorigen Jahres im
Fahrwasser der Hochkonjunktur gesegelt sind im ersten Ouartal
dieses Jahres aber uns auf jäh absteigender Wirtschaftskurve
bewegt haben Diese Schlussfolgerung würde verständlich sein
wenn regelmässig der Aufschwung im Wirtschaftsleben parallel
mit dem Aufstieg der Börsenwerte und umgekehrt der industrielle
Niedergang gleichzeitig mit einem Entwertungsprozess an der
Börse sich vollziehen wilrcce Dem ist aber bekanntlich nicht 850
die Börse eilt voraus und eskomptiert die Gestaltung der wirt
schaftlichen Verhältnisse bereits mehrere Monate vorher Und
wenn nicht alle Zefchen trügen muss auch dieser alte Erfahrungs
satz einer Revision unterwerfen werden da man trotz der gegen
wärtigen Börsendepression für die nächsten Ponate im Wirt
schaftsleben falls nicht elementare Umvw erfolgen
sollten weiter zuversichtlich gestimmt bleiben vann tndem man
den starken Kursrückgang der letzten Monate lediglich für eine
Folgeerscheinung ausserordentlicher Ueberspekulation und allzu
grosser Kreditansprüche erklärt

Dass unsere Wirtschaftslage zurzeit glänzend ist haben wir
in diesen Tagen von autoritativer Seite vernehmen können In
der Tat bleibt die allgemeine ökonomische Lage in Peutschland
günstig Aus allen Berichten geht hervor dass die Industrie
überbeschäftigt ist und alle Aussicht für weitere Prosperität be
steht da sowohl im Inlande als auch im Auslande grosse wirt
schaftliche Probleme noch ihrer Lösung harren Die Verwendung
Von Gas und Elektrizität für Licht und Kraft gewinnt immer
mehr an Ausdehnung Die Elektrifizierung der Hauptbahnen
harrt der Durchführung die Entwickelung der Kolonien dürfte
der Industrie weiterhin grosse Arbeiten zuführen und die neue
Zeit die für die jüngste Republik im entlegenen Osten ausge
brochen ist wird ebenfalls zunächst in starkem industriellen
Importbedart in Erscheinung treten

Die Berichtsperiode stand völlig im Zeichen der wachsenden
Streikgefahr im Ruhrrevier Leider hat sich die Lage sehr
Wesentlich zugespitzt Selbst in Regierungskreisen erwartet
man für den Beginn der nächsten Woche den für unsere wirt
Schaftliche Lage Verhängnisvollen Ausstand Der Riesenstreik
enseits des Kanals hält noch in unvermindertem Masse an
Vichtsdestoweniger kann ein derartiger Riesenausstand der den
gesamten Staatsorganismus lähmt und den Lebensnerv eines
Kultur volkes unterbindet nur von kurzer Dauer sein Aus dieser
Erkenntnis erklärt sich auch die verhältnismässige Ruhe mit
ler man drüben dem gewaltigen Vorgange bisher gegenübersteht
Die Aussichten für die Erneuerung des Stahlwerks verbandes
sollen sich in letzter Zeit besser gestalten einflussreiche und in
Verbandsfragen erfahrene Persönlichkeiten haben für das Wieder

ustandekommen des Verbandes unter der Hand eine starke
agitatorische Tätigkeit wie man sagt erfolgreich entwickelt
d es ist anzunehmen dass die Verhandlungen zur Verlängerung
des Verbandes Mitte dieses Monats offiziell wieder aufgenommen
und mit einer gewissen Regelmässigkeit fortgetührt werden
Die Folgen des Streiks der englischen Bergarbeiter haben sich
bisher nur dadurch bemerkbar gemacht dass der Versand von
deutschem Halbzeug nach dem Auslande namentlich nach Eng
land unter Stockungen zu leiden hat Im übrigen wird das Ge
schäft aber nach wie vor für gut erklärt der Bedart bleibt an
dlauernd gross was sich in starken Abrufen kund gibt die nur
init vieler Mühe zu bewältigen sein sollen Der Februarversand
des Stahlwerksverbandes in A Produkten übersteigt den Vor
monatlichen um 24 500 t und ist gegenüber dem vorſährigen um
90 500 t höher

BDer Verkehr auf den einzelnen Marktgebieten hat sich an
einigen der letzten Tage nicht unerheblich zu beleben vermocht
aber nur dadurch dass die Verkaufslust grössere Dimensionen
annahm je inehr sich dies zeigte desto mehr wichen auf der
anderen Seite die Kauflimite zurück Die Baissepartei fühlt sich
Wweifelsohne einem wenig widerstandstähigen Markte gegenüber
Zu Vorstössen stark ermutigt wobei ihr die ungünstigen Nach
richten über die Arbeiterbewegungen recht willkommen sind

Am Bankaktienmarkte vermochte der recht befriedigende
Abschlass der Deutschen Bank dem Geschäft keinen merklichen
mpuls zu verleihen Schwache Haltung zeigten namentlich die
Aktien des A Schaaffhausenschen Bankvereins Ganz vernach

und recht still lag der Rentenmarkt Grösseren Kurs
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinsehen erstklassigen Wertpapieren

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

schwankungen bei vorwiegend fester Grundtendenz waren die
Aktien der Kanadabahn ausgesetzt Verhältnismässig feste
Haltung bekundeten auch die Aktien der Schantungbahn auf die
beträchtliche Mehreinnahme im Februar Der recht günstige
Abschluss der Dampfschiffahrtsgesellschaft Hansa gab dem
Markte der Schiffahrtswerte ein relativ festes Aussehen Die
stärksten Kurseinbussen waren naturgemäss am Montanaktien
markte zu registrieren Der derouteartige Zustand dieses Markt
gebietes zu Beginn der Woche erinnerte an die Märztage des
kritischen Jahres 1907 Das Publikum lehnte es ab Verkaufs
limite zu geben und veräusserte seinen Besitz kopflos um jeden
Preis Was um so empfindlicher auf den Kurs drückte als seitens
der Banken eine nur ganz minimale Interventionstätigkeit ent
faltet wurde Auch elektrische Werte wurden ohne Auswahl
scharf attackiert

Am Geldmarkte wurde der Privatdiskont andauernd mit
428 Proz notiert während die Sätze für tägliches Geld sich
zwischen 4 und 4 Proz bewegten Am Devisenmarkte
stellten sich Schech London auf 20,465 Mk und Scheck Paris
auf 81,075 Mk sofortige Auszahlung St Petersburg bedang
215,90 Mk

Am Kassa Industrieaktienmarkte war die Haltung im Ein
klang mit der Tendenz an den Ultimomärkten überwiegend
schwach Namentlich seitens der Provinz wurden in starkem
Umfange Positionslösungen vorgenommen unter denen die so
genannten schweren Werte wohl am meisten zu leiden hatten

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 8 März

Kaut Verxk Kaut VerkAdoltsglück Aktien 65 66 Johannashall 5050 65250
Alexandershall 11,300 11,600 Füstus Aktien 8 88
Beienrode 67001 6909 Kaiseroda 11006Bismarekshall Akt 112 Kräügershall Aktien 130 131
Burbach 14900 152600 Ludwigshall Aktien 61 63
Oarlstund 6800 7000 Neusollstedt 3590 3575
Deutsehe Kali Akt S e Neustassfurt woFriedrichshall Akt 128 130 Nordhäuser Kali A 116 117
Glückaut Sondersh 21205 21 00 Prinz Adalbert Akt 47 49

rossherz v Sachsen 9300 101600 Reichskrone Lossa

üunthershall 50001 5150 Kiehard 75Hannov Kali Aktien 82 83 Ronnenberg Aktien 121 lI122
tlansa Silberberg 7590 7606 Rothenberg 3200 3250tlactort Aktien 133,50 135 00 8 sehsen Weimar 7500 7600
Heiligenroda 9500 v400 Salzdetturth Aktien 9325 330
Heldburg Aktien 66 70 Salzmünde 6699 6700
Heldrungen I 1300 1575 Siegtried I 6500 66600cderingen 60501 6250 Siegmundshall Akt 190 109456
Hermann II I 1900 Teutonia Aktien 87 8590
Hohentels 70001 7100 Walbeek so 2Hohengollern 7100 7200 Wilhelmshall 11700 11805
tlugo 10950 11100 Wintershall 18600 166Immenrode 4900 5600

Partielle Erhöhung der Papierpreise
Angesichts der weiteren Verteuerung der Rohmaterialien und

der anhaltenden Aufwärtsbewegung der Löhne hält der Verein
sächsischer Papierfabrikanten einen angemessenen Aufschlag der
Verkaufspreise für dringend geboten

Die Breslauer Diskontobank schlägt wieder 6 Proz Divi
dende für 1911 vor Der Bruttoertrag stellt sich auf 3 990 896
3 772 638 Mk der Reingewinn auf 2 413 799 2 302 444 Mk Der

Reservefonds erhält 130 689 115 122 Mk Für Talonsteuer
werden wieder 25 000 Mk zurückgestellt auf Kontokorrent

Bank für Manciel unck Tmelusträcg Darmstädter Bank Filiale alle a S
Reserven 32 Millionen Mark

dis 28,50 Koggenomehbl 9 und 1 22,00 24,00 Woſreonklei
14 00 14 50 Roggenkleie 00 14 30

Hambarg 8 März Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meoklbag 210 212 Roggen stil Mecklboarg and Pomm 158 101
Gerste runig eddrass 160 158 Hater rauhig Hoſsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 205
bis 215 Mais etig La Plata mixed I 133 mixed loeo 137

Livorpool 8 März Roter Winterwerzen per Mai per
Juli 5 Still Maia Mai 22, La Plata Juli 5 FestPoast März Weizen por April 11 76 11,77 Mai 11,67
11 68 B Roggen per April 160 24 G 10,25 B Hafer per April 95 G

96 B Mais per MAlai 78 G 79 B ger Juli 63 8,69 per
Aug B Raps Aug 15 ,60 G 15 70 B

Antwerpen s8 März Deutseher Le Platazug Kontrakt per
März 46 Mar 5 49 Juli 5,37 Sept 6,55 Nov 6,30 Fr
Umseat 29,000 kg Still

Zucker

Hamburg 8 März Kübenronznoker Produkt Basts 88
Kendement neue UVeauese trei an Bord Hamburg

vorm naohm aboandeper Mär 15,70 15,72 15,72 MKorll 1765 89 15,90 15,87v Mai 16,0 16,2 16 02Angust 16e 12 16,12 e sOkt Do s 11 67 11,70 11,70S Jan März a u 7 7 7fest sohwach stetig
Kaffee

Hamburg 8 März Good average Santos
vorm nahm abends

per März 63 661 66Mai a 662 662September c62 67 67v Dezember 66 G Hf G 66 Gsetig behauptet behauptet
Rio de Janeiro s8 März Kaftee Zutuhren 000 Sack in Rit

10,000 Saok in Santos
Havre 8 März Kaftee good average Santoe per März 84

per Mai 82 per Sept 81 per Okt 80 Still
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebvoarg 8 lärz Prima LKartoftelstärke und Meh tue
t00 kg 33,50 34,00 Stetig

Berlin 8 März Kartoftelmebhl und Stärke 33,25 Feuohtet
Kartoffelmehl

Splritus
Nordhausen 8 März Branntwein 40 Vol Pror tür 100 x

105 160 91 00 92,00 do 45 Vol Proz tur 100 kg 106 107
101,75 102,75 Mark per März 1612 ohne Fass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 8 März Stadtsohmaſz 54 00 omerik Steam 46,75

Chamberlain 46 00
Koln s März Räbsös loko 65,00 per Mai 63,00

Chemische Produkte
Hamburg 8 März Chilisalp ter per loko 10 65

10,021 trei Fahrzeug Hamburg PFost
Wolle

Bremen 8 März Baumwolle still Upl loko miöddl 75,00 Ptg
Liverpool 8 März Baumwolle Dmsata 7 000 Ballen Impori

30000 Ballen davon Amerikaner 29909 Ballen
Alexandria 8 März Aegyptische Baumwolle per März 16,26

Mai Nov 16,25Liverpool s8 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 8,658
Metalle

London 8 März Ohiit Kupfer stetig 051 Mon 65Zinn Straits flau 189 3 Mon 166 Blei span ruhig 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke rubig 26 spes Marke 27

asserstäncle
4 bedentet Ober unter Null

Febr Müärt

wieder 250 000 Mk auf Bankgebäude usw 50 000 Mk Abzüglich
Gratifikationen an Beamte Verbleiben 142 536 130 831 Mk Vor
trag Zinsen und Wechsel erbrachten 2237 825 2 181 134 Mk
Provisionen 1 130 034 973 319 Mk Effekten 300 979 333 879
Mark Sorten 97 550 80 632 Mk Beteiligungen 93 675 74 257
Mark

Die Bauürma A W Müller in Danzig und Breslau geriet
durch Schuld ihres Breslauer Filialleiters Knoll in Zahlungs
stockung Die Passiven betragen Millionen In Breslau fand
eine Gläubigerversammlung statt die ein Moratorium bis Mitte
April bewilligte

Konkordia Bergbau Akt Ges in Oberhausen Rheinland
Der Aufsichtsrat beschloss die Verteilung von 16 11 Proz
Dividende

Anatolische Eisenbahn Gesellschaft Die Anleihe von 48,96
Millionen Mark wird in einem Teilbetrage von 40,8 Mill Mk
am 12 d M zu 96 Proz zur Zeichnung aufgelegt

Zementverdingung Bei der Verdingung des Jahresbedarfs
an 4,66 Mill kg langsam bindendem Portlandzement für die
Eisenbahndirektion zu Hannover wurde das Mindestgebot mit
20 Mk i V 16,50 Ml für die 1000 kg von der Akt Ges Ver
einigte Harzer Portlandzement und Kalkwerke in Elbingerode
Harz frei Werk abgegeben bei der Verdingung des Jahres

bedarts an 7 Mill kg Portlandzement für die Eisenbahndirektion
zu Magdeburg gaben das Rheinisch Westfälische Zementsyndikat
zu Bochum auf ein Teilquantum von 2 Mill kg zu 20 65 14,50
Mark und die Akt, Ges Portlandzementtabrik Germania zu
Lehrte zu 21 15 90 Mk frei Höxter an der Weser bezw frei
Lehrte oder Misburg das Mindestgebot ab Die Zuschläge er
folgen bis zum 16 April d J

Sächsisch Thüringische Portlandzementfabrik Prüssing
Co in Göschwitz Der Aufsichtsrat beschloss der Generalver
sammlung eine Dividende von 12 10 Proz vorzuschlagen
156 311 Mark vorzutragen und den Vorjährigen Vortrag von
73 901 Mk dem Erneuerungsfonds zuzuführen Die Aussichten
des laufenden Jahres werden verwaltungsseitig als günstig be
zeichnet

Chemische Fabrik Oranienburg Akt Ges Der Aufsichtsrat
hat beschlossen der Generalversammlung eine Dividende von
8 5 Proz Vorzuschlagen

Dresdner Gasmotorenfabrik vorm Moritz Hille Die Ver
waltung schlägt wieder 11 Proz Dividende vor

Deutsche Zündholzfabriken Akt Ges in Lauenburg Laut
Rechenschaftsbericht für 1910/11 arbeitete die Gesellschaft bei
einem Fabrikationsgewinn von 174 436 172 516 Mk mit einem
Verlust von 49 062 44 496 Mk der teilweise durch Auflösung
des Reservefonds gedeckt mit 8912 Mk vorgetragen wird Eine
Dividende wird also wieder nicht ausgeschüttet Bemerkens
wert ist dass die Abschreibungen nur mit 42 076 89 774 Mk
bemessen wurden Infolge der etwas gebesserten Verkaufs
preise hofft die Verwaltung für das laufende Geschäftsjahr auf
ein besseres Ergebnis

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produkteoborse s März Am Frähmarkt
sortierton Weizen inlünd 208,50 209 50 ab Bahn und frei Mahle
Koggen aländ 185,00 185,50 ad Bahn und trei Mäablo B
r meoklenburgisoher pomm pronssiseh posenseher un

aohlesisohor teiv 210 215 mittel 204 206 gering 200 2608 russiseb

Saale an Tuneatret al W noehs
Artern Bräokenpegel T März 0,71 8 März aNebra Oberpegei 1,30 7199 7 10a Unterpegel 30 4 4Weissentels Oberpegoel 256 2,60 au Unterpegel 0,86 0,98 12tretha p2261 s 332 4Alsleben Oberpegel, 7 254 wpUnterpegel 1,50 3 3Bernburg 42 r1 52 10Kalbe Oberpegel l 68Daterpegel 1,24 1,36 S 12III er i b o Wo d a r

März Vall Waons März Fall Wuoh
Fangbunszl 60 10 Mittenberg 8 27 1Laun 6 3 Roasasleu 1272 7 SBudweis 2 8Baroy 72572 4 SGreg p 8 4 53ehönebeok 70Pardubits 2 Nagdebarg 242Brandeis l 66 5 Tangermäe 3,32 1 2Melnik 4149 10 Wittenbrge 2,94 5Deitmerite 3 u ſomit f 1Aussig i 3 Borenbarg 233Dresden 25 1 Honnstort 8 2,52 STorgau pa 2 Lauenburg 8,55Aaussig 8 März Poegolstand plaus 186 om Vom Oberlau
werden 6 om Wuehs gemeldet

t

Witterungs Ausſichten
Wetterkarke des ößenklichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl menau Freitag 8 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das geſtern über Südſchweden liegende Tief ſchwindet und
ein neues naht im Weſten von Jrland begleitet von ſtarkem
Barometerfall es nimmt ſeinen Zug nach Skandinavien Ein
ſchmaler Hochdruckrücken verbindet das azoriſche Hoch mit dem
kontinentalen Ueber der Adria iſt eine Depreſſion mit ſtarker
Windbewegung entſtanden

Witterungsausſicht für den 9 März
Nach vorübergehend ruhigem heiterem trockenem Wetter

winder windiger bewölkt geringer Regen milder

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

10 März Wolkig mit Sonnenſchein wärmer trocken
11 März Bewölkt milde teils heiter
12 März Vielfach heiter angenehm
13 März Wolkig mit Sonnenſchein Frühlingswetter

èdd2 2 SLeitung Wilhelm Georg im Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm

Gericht Handelfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichter e Nachrichten
Eugen Brinkmann für Ausland und Martigand Donan mittet 202 206 gering 197 201 ab Bahn und tre Wagen

Mals amerikanisoher mixed 177 181 abtallender runder
178,00 1892,00 trei Wagen Gersteo inländisehe Futtergerste mittel
und gering 185,00 160,00 gute 191 202 russisohe nnd Donau leiehte
176 00 181,00 sohwere 182 189 ab Bahn und itrei Wagen rbsoo
iniändisohe and auslündisohe Futterware mittel 151 187 Tauben
erbsen 188 106 ab Bahn und trei Wagen Welzenmehl 00 24

Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes rer t
euchtwanger für den Jnſeratenteil AberVeriag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt s Seiten
einſchließlich Unterhaltangsblatt



R
Fr ne 1 n Sar r e1 Den 13 e 513 9 1 539F i i2 154 ſotie e an2 nvrersch 0 Tz Bonſ 1912 r rer unBe de ſt v Foretarlin ne 20 o gen benardzins 20 i i t 1,70Boe 12 1 FrTer 2 äRbl 53h fl A16

do 1u dd
Jehata

r 1 4 400ch 400f a71 e c
vr z tres a 3388 do jasa vz ne eo 7R 71 e 3 l dDe e nk 4 1 6e a a e W 22 334 16 e4 4 a i v 4 e di enen S 282080 am h i mW ne o c 55 7 a t a fie 01200 alen h 333el 4 hoo oo do d üo W 20 c 77 t Soift c T a 9 v vievo e 4 100 oon ſern 96 41 do F 2040 d 4 68400 do W a z dent t a Ruggoer en 10 t 1120 edo a14 a 92 600 c n ä r c r o wo a z r 1 h nu 3 8331 ſo 313 e wöroſ S r e 2 h et W da eCo X l dkr 3 75 ott 0 d 3 r jssad40 al 39 006 e al 4 Ja X vk 18 4 98 wollt e 5 49102 v Kko gb gee 3 5 97 G do jegoigi 0 66 e 131 751 Sechönebd x 2XxX Je 31 2ohn do 3 1250 do 2 on a 232 o X a 4 506 tettsr a 4 o0 atsrst 9 00B Stoſo 25 359 G Cell 7135 De f 4 ido X u 17 92 r o9 3 000 a 4 do 3 o vk 2 99 G o e 5 94 lei sin 158 do T g 1 00 rog In 250 ehoen o lizei vx e 3 006 horn00 80 50 b Ma M g0 506 eine a o X a 4 00 Str a 4 000 pe i a 606 ogrö 16 bis pr M 2 90 8 igg 5 121u J 55506 riſa irre a do ur 22 33 40 Sto assd 34 89 50 liodb 78 000 do un 241 000 ad Krö u Aorecen 513 2
e e v jölretſue z i Weh r ar e in n u s Leben 8 713256 e do g achss v 3 o0 agger an 25 one 9 00 do ag l 24 6 echwitr 2 17 s v 92Bamd v 21 e 160706 ms0 06 v 31 94 h fre 32 do a 49 do d a 3 Tel md 3 d 9101 25 löwe r o 71 50 do a M 12 10 1006 Kunt T 117 24 500 ehfig n 8 900

S 4 on z06 re 33830 d r W 9 h 49 z r h reidr 1 e n1 4 60b Ots 6 lschue St 12 05Da 90 000 eſn Fiab Fiſa i r e 70 ſener e n en 225 e a 49 55 800 W 3 i so en 1 e Köppord u 88 00 ehvekertf 420 050

v J 3 rikl 5a 4 89 70 h a v 756 00 ger 38 7 e 5 T borene när17 9 m 710 i21 500 e in 131 506 fr Jehuia ſt s 7 73753

du z a e v h i 44 33600 o o u e h r et e S ev c I t ä 7 200 i r e ehe 3 69 T 8 57 h
4 99 gog S g3 40 js S Fr D a al 4 000 er Dmy a a 4 100 eicheld 0 4 256 o Vr 110 756B ehhamm 7 01 vo mkis7 120a e vo ist 1 a e 58 Du e e h h tere 3 a 3 rn 7 50B gebe z 6 83 40b u i e u 2 n geht oker 0 202 do e 7 i do 86 90 Vorderihch 712 18 750a do St 44 Teh s e d bod a 38 206 gztd ki a ,500 egel id ſ166 Bla ardigen 6 s 135 o o ummi 171 T ch 7 199 752 2 z S a hen an ez e h e a e n e 4un 5 u I a e e 5 ehe z 235 256 ſ un s 12533 e 1 be See 0 5m c i n ln Se hJaede a J T do in v 99 G Telist sch 49 99 e i Köpp 10 vo rind ii7 t 47 102 00 jam I da9 4 v 96 6000 do v 60 ollstw a 25 josd X 3 v 477 600 os 5 als Lhal 4S n e a n enisch Ren e non des V Mia r i orzeſ r edeh7 L rulsu iTr al 20 b z ad I ſo nam 17 gert 19 los an 8 ab 5raseh entenbriefe p a 3 4 o o vk 1916 v s r ellsch rängesdrs 96 I oese VA 15 341 g Eoek rust S z l0 1 68 25h pign R 410wenn e n Sereſaen ſuhn ein Ja a 106 n I 438 a a n u e ho o a 99 90 o VI V v 4 106 40 d o fBör s I 5 90 geht 8 13 5b rigg z 28 5 i erg7Aer mer 3 441 b do is e 98 gto 100 z 100 kisg r 1 95 506 do ki m I 00b0 i E 1van 2 90 un 100 106 n à 4 108 fells a s o z ſo e ont 4 kisogw x 6 86 50 löbeck 75 80d n freo v r a e de 4 c uns a h re Maier don o 1 h ar 12 i n 88 un eh f 7h S i e a n i tn agree nde 0 a a 50h0 o 08 006 ör orwerie 11 ob apierfb 496 m sohw 140 do of od O 1ereussi 8 ln c 8 kise 49 ſſ jx x x 33 99 50 do i a 96 90 ßarm o8 7 kam rko klokr 7 r r 9 7 6 006 Cham di 0

e t n r c n a e h SSehſes a r 57 50 o o à v 5 80 506 alen a 4 208 rifiand d 8 so 7 70 506 liehtu e un nöhſo 32 512 B St iok C0

wehen do g aftid r chw d fre 80 do v a Anhkhl d d 5 03 00B do O 9 160 00 Aigs on Pp 1 129 80b do Voto l 107 250 alm sei o 8 000 töhr Kmm Nil F

gehe d e t efelder l e h 006 doV o w d 4 100 Apl 191 a 101 00 do poth B J 3171 u do er Omn 6 115 man Tür 7 157 500 Mann o 10 g 00 Stoewe g 10
do o do a un lü a 3 6 00B X XIX 4 75b6 erbbms 493 vo do asson 62 120 d kloig I 7 h 75B t Mrie o i183 u oswehe7 jas 506 Stoſd rAbm I

ehlosis do o er 107 6 I h a 760 e 17 s i 126208 J ge
ehe do J 6öterb 3 6 ob X u 19 98 20 24 101 75 8ras ev userd 1 256 krämss u 07 250 arienh 347 o tolhwrek 10

do a ald I 4 9 25b V u 31 bols d 2 4810 g Bk f D 7 11 en Pru 0 60 C 8 u nhkoiz 35 906 Str ok V J de
ehlosu do d l C a Haſf lank 1 54 1 do XV 4 d 4 92 006 ergm k d 750 raunschv 47 0 MAumi Z I 65 000 rig 13 006 ark Prti s 127 o alsSp St 6

ist Sei o l O x ehott 3x1 o0 o J 98 erſ Br u à 49100 00 do h ehw s 1 171 00 Am n ind s 235 250 ken 17 63 60 Mark c 6 n 717
o ca el gsd et t x 44 Braun 49100 önre s du 1 3 Se s u ets7 r alzt 0 iſt

de t o d vent ranz 4 66 75 do XX vl 4 98 696 o klekt a 4 000 rslDisk yo x 13 506 Amtsgp r 7 28 7500 koren in 7 s 168 z x g 128 r d immob 3r re e e rennt 17900 r e z I ſie re b e wo
132 r an böeh boſdo xxtu 99 30 a unk Ord Bokv 108 An ontin re 63 Fad erſ 92 64 75 do um 8 901 oekle S 6vo 2 0 d a Mekl 97 50 V v 4 300 unk 19 4 VMev I 5 7506 faſt 17 00n or 81 5 3 b Zrev 8 136 v adorgW do o d l fr Wilh e G o k x a 100 0 do un o 4 100 50 Otrid iges 06 006 o od 17 e fag k st7 15 22 25 ben 5 e 14zchs Aſtl N Fol a Nederla 4 55 Odl 13 z 689 on a i9 i a 49100 c flisd s h 3 t s j st 7 27sc d a voraul 7900 fonto ne 6eeipr e la ber 2 r 41187 ugurd7 r a ten 11 a r e hao ta

a 1,40 Com rod 134 30 An gstb 9 114 zffalke 78 50 o Arm o 7 28 250 empih foſod fro
e do it a r 4 3 33 50h0 vk d 4 100 z unk 1912 48 F o Da u Ois8 s 9 d nab St 9 5 756 f ast Gr 147 ob M Strubl 418 5 Ter Feld 7

di do ja päer 4 75 7 rie Ja 3 0o als ehe 4 400 50 än lgom I 6 r s 21506 et 71 S h 730 J a ſie un
cg Ark i ß gnitz A 56 do h X d v 80 B80ch ckh s d 100 50 a m 1 115 5 4 Gusst 7 153 fold e Sp 139 2 do ind 120 75 r Gr 6 i0

v a fein e pr 4 a um Bg s on be u c 7 ls340 40 Sorau 0 261 7 7 7 dS en frn r X 85 erbet don re er h e i i s l 171 a
8 ohſ8 9350 do Mk 4127 r odes 7 z i fiſt will 7 1762 s ittau 5 61 500 do ß etr7 0

do ne a Auss instw 414 90 006 do do 4 99 306 resl Wgg u 6 58au d 6 756 ronbrg 71 3 6 00b6 Fi ar u Br 4 156 s ggon Ww 17 0 175 S an Bot Grtſ v

so ufd c B0 Tepl 277 0 2 do d 5 T a 4 98 6806 Browo b 9 250 Ot Asi b 1 G 24 50b Arned gb rn 139 50 hen den 7 14 00b06 erkur W 7 750 n N Sohö J fre
o schih 9 006 do o 51 99 ßoo ovsri 26 t at 114 4 ort Pa s 390 boſtlen em 1 50 r P w 2 45 80 do Brlh u ddo M X st giaat 8 do rdk i a z 93000 Calm 310 do kft aB In 35 506 c fr 17 130753 Fraust mr 143 00b Mu aw J 5000 o Rud Afre Di

x risnt k 1 o e 51 en t 3 re der Pig onosi o oä I n ehe
h u 402 ohypo n 27800 ergd M e e hön h itued de

2756 do K l aab Oed i do vn 4101 2 Chf rn d 22 th 8 117 8 Bal t Met 492 So friedri 7 226 90 fälh s og7 24 59bB erton Misdl 1 fra 0b V a Südö nb a 4 25b 0 ab We 4910 ation 6 96 cke M 127 S ß richsh 4 d ergu 24 328 Th Misb 1 e
V a r 4 87 ds ad 4 98 406 öln 6a 2 d 4 75B do Palà 6 54 406 Balck sch 00b6 Friste 717 E ühlerGo in 00b alekis S 5 de

60 v 0 0 25b0 de x I 98 5 Cont s vuk3 do äst B 1 117 6 a o Toll 7 6 239 Frist r I 151 75 do S mm 8 81 5066 do do t 718 m

i Vars ar e a ää u er 4 44 100 80 denn 1 25 h 3 s 256 e e Koch 2 s of erda JF 5 11 2060 Thom 7 So a n t t 4 on e c t orf o J e So W C 11 c gert douta 7 491 Se g0 dine 0 Thär V Coſt 7 24 tiſch

tsch tim Oh 9 do X o 3 75 d9 a 4 000 do Kredi 117 006 aul S t O 69 10 abh kö P 118 2566 vebod AG fre n G Mad v S 4

g 76 Canad jo 7 114 800 Ha vk 13 d x 89 x j a Goth redit 1 120 7 8y s ostr 1 52 G Seis ögig 2 2 236 10 do Ph 46 66 5060 Leonh t 712 wo

I Wer pao 103 md p 38 500 di obdrs kl a 48102 a Grad 8816 5b Woiss fre 256 6 gw kise 22 445 v l ot Ges 0 129 fit Tietzl J

a Mittel nal 1 4232 90 do 13 d Dt ki orbr 3 d Ha m 1 170 7 vo Collul fre tooob do G Bw 194 25 Ndsch Kohl4 11 30b Trach asit f rſt
Pene wmeer 1 n do vak 16 488 d c fand 7 1 z a a iaristoin 112 178 B en vsssihi 10 183 e n 7 200 75 g dia h 3 a 50 nun be 3417 h t 7 60 ehe Säors 7 s 133028 e er x tie2 i s ins 20 r in des e l bei n b n er ittabrik n z Aaeh O wT 181 J antug 1 64 20d o 1 al 4 00 t Wassrv a 006 md V k I 9 17 756 omde w 1 0 01506 o Vo 47 4 50h ordd kisw 16 2 75b0 lfb Flöh 5 on

fre dort 1 154 00 do 190 99 Ot k zw 2 a 102 256 Kiol orkd 170 006 o u f 0 43 uf rr A7 102 5 do d isw J 45 251 Unio a 418 li2 35 90 irſſ i24 v n n i84 31 re aiser e 4 s Kooſe Bank ſro 600 vor o o ob enno s So a V 2 a obaug ich

a z 126 250 Stra L ſor an a 3 o ma 000 ögigsd 117 Tor b 5 3 55 506 ermani un 5 so ſao 6v un 596 ehem f 7

3 586 73 25 de m 2 39 do am 92 25 Land E 119 00 Ju veking 7 v 78 G Gor a 7 280 do mmi 4 2 74 00 V d li 020 Sch

a fo z n Nſe do al o le de h e ſern er e ſo7 tod 49 897
93 an n abah o d 4 500 orstf 6 a 4 T oipt C 5 00b org u 120 756 a8 f o 114 250 do I 8 756 orhaus 8 10 deTirt onds u Pf 606 Der T en do v X d 99 00 Drtm ew2 a Lob rd A 100 50 e In 275 Gsvl Vat 266 00 do 1 35 00 Warrin a 1 4 n

50 o 4 006 V 100 482 Comm 9 162 d rgm El 16 006616 8b H u0 9 180 vo lade 5 34 u rin Pa

do re 90 a andhbrſefe zu Lok u Str 17 506 do XV 18 4 99 50b0 do u 14 d 4 50B Luxemb 6 1 8 62 006 Br Anh gct 74 9060 Giess P f17 0 80 30d o Sopri J 0 5 996 entzki 1 12 Gdo A x e arm kldf 8 35 300 do v 19 4 9960 do 10314 t 00 206 Magd Ant 8 131 506 do Msech 7 2 182 00 Gilde rt 147 26 Bldo 7 15 89 75b V Brl f fo 17 eh

z tn e e t e al e S u u h du
4 98 20 o ab 1000 el 5 Fresl chw 4151 25 d v 4 00 b r Tiefb 3 4 96 Bß e 40 6 100 b o kis aja I kro 289 00 Spin 22 006 oiikäm 1 166 do Chba7

h 5 01 40 b 1 eliss es do 3 4 00 906 Sie b 36 506 e hypoth do kle i o0os c v 192 en m 10 5 53
7 re o 26 do s 38200 ſelerhes la ist o h lir 26 S e 7 h0 re lerne e ehe ab

256 ooi a x 88 1 6 do e E v 99 40 kikt t 33 T U do J 293 2 do 7 191 la Bild 1 142 40 Ob 23 500 do G u
s e 4 n all er r t c e 44 93 od 7 be Hub n h d e zohl t hie vor anestf ge

t 6 do a 90 50 do 5 d ,75B do odk 40 00 do R Kutf 1 102 7 Glau ke 1 140 000 g ki k B 1 00B o hanfsech 16

z n 4 ind krfurt ochb im sog u 13 4 58 00 vk 23 4 897 9 rooſtd s 102 vo cm 14 21 756B6 g Tok ſj6 217 9 jsenigd 29 99 40 do nfschl 388
4 d e e 4x 27 r c Fr Wlss er er i 4 et do 53 4 e Privatd J a J en 615 Joksmrk d b 00 i Sti4 e do a 337 Str 7 7 41 z u 13 a 4 h gis z o Se t z I I JotsSpVA J g 7500 n 0 e en 7 10 7 5 ti4 z 2 d 41 T amd 88 Str O Glivi der Ja ßt xv l e 32 377 et do 2 494 6 B önhat I 6 c Luckw W 7 58 d r kisond i 5000 aw Hartst 4 3 173 vwoldo roitzsehd J 5 192

2 e a 3 da ler e u kek 28 ſettlents à on ſattnth e 288 un San ben e t e n ſies eoo
hiſe A al 6 o St V 10 180 56 flal 4 690 liof 63 al 4511 500 r 417 606 o in 7 18 5 256 othaor ob olfGr6 7 006 Metw z 8 vd wo r m St 2 R n e e e u 32 Sein

100 203 Anl v95 J 82 B ockl 8 ne 8 a X 14 v 983 G was u 0lod red A 120 25 do od b 3 63 G Srit adr 238 2 wolöppe ish u 7 207 5 do i erlelC 7 Hokuan d 5 ose rwaſdb 7 s er 73 h 4 b fnad Soitd 4 72 e 9 5565 fen 5 I 006 rn z 27 10 dent 25 vo gchmwirg 4 15
z S 0 J z 25b Slemn Str 29 6 o X a 4 006 rist Ross d stb f H 114 006 argd M 110 000 r Stret C u 0 00b snab K 114 2 50 Smyrna 9 Heio x 88 in 9 ocs 18 e 99 Gel m d e v 6 1 128 006 ßo geh 43 un e Ost vpf 7 560 do J 1 Heitne u 33 22 n n n n end e 3 e 3 Frat3 n iern h e ihre n ges nte T l i 8737 nahe öden Ter o 174 so hat3 ein e 62 10 8 122 o 7 7237 n r7 d 4 S 71 vie 4 h a t z s i atte reh on re 106 Schilt o 42 x 3 e es Hoi Unt 4 lioo do e r a o 26 s 00 en Guss u 200 a 74 ogil Masoh i ifs ſtärk
4 506 49 g1 p a v es ahrtfs 6 o Präm P a 32 500 do d 4 35 o Cir B0 z 8 21 00b6 Bismar a zu 2 756 aſſeseh 7 0 73 006 auksch 6 7566 do V 730 ob

do P /64 a 537 ge Dam Aktie Mitts d 2 90 506 G a 31al a 00B do Kr 1 159 2 0 ekhtt 7 ham e M 65 00 e 155 89 do 7 7ren hen i S t W 4t 10 ſ 3 26 md Am Vuh ſs 506 rodr b 489 s Naidon 3 tot o0 gei ddr ß 0 e usssia o 256 el g 6 7 i nie Nah i ſiss igtawige s 260 ge

34 er e h i e a nan u en à so dere e De nen d ver4 m alien Regt a Kopenh mpf 115 140 30 3 8 e 4 hein 8k ade 1 ne 119 21 40b e n ßau 6 p do u I 7913 n 10 000 rh
4 n al zu 30B Mord c x 5 216 790 u 5 756 e u 34 4 a kra g 147 i u Co fre 66 506 7 immobi 77 o 4 0060 r a J on 436 W anderer f 115 und
z o I z i102 3 ſos 250 M 4 7 e ben e o Mabeh 7 ſern 10 är 92 fue fo e W o z s 10 wouria er n g43 dar ar 777 Féoran gen e e n 70 uge38 t do 42000 71 Ff aale I 0 67 00 rig 4 00b6 den Vor l G e 1 7 n n t 2 858 006 u r 7 1 00b u Pints 715 2 756 7 10 ſch4 75b6 do 210 in senb 68 G X 4 98 50b0 iberni 3 a 48 756 ostook m 17 25 00 Zrasehm r 7 96 75 ſfark ,70 35 256 Plania en 110 47 10 on de m zn2 wie

99 0 on 2 Prio 500 21 99 hir a a 01 00 ß 6k 110 vo Kbl do w 8tf 142 pi werks 166 vo roth 7

4 e Gold 4 D rechw l rſfafs O v v 4 n 4 95 B 4 50b6 o Pr 1160 2 00 h Brücke 79 2 806 ausnSpi 1Ihi6 s 75b r kmgz 9 nur

z Kronen t e ne ſſgaf ſao wer et a 256 92 i do a In s grhen 337 r u e t tz a J S n e a r e an4 97 Fad a d 4,2 M War 4 85 600 n i v 3 306 4 ohles ge 1 79 40 00h remer 1 0 95 506 artungb6 rn portab i 118 54 09b eeerat 5 t
z 233 ar u 7 ſeien G o ba l 5 n n n 57 r 77 o 1110 ws i logiJ v 114 Du Gwks a 8eh Kr 4 153 do oleum 93 a B 1 20 EVe p Vntr 98 We A gif

r a nan a 34 do land p3 r W 2 odwigsh o07 5025 02 13 50b 00b er
40 o lal s ca ibw Ard z do X Xxl a 99 Kaſi 2 4 gibi 40 112006 do pritf 49 7 e ött 4 169 8 168 do ad 7 150 000un s c e n r e n n e a 82 eG s o re la 95 7 o x o 4 50 oMarienh s a ral f 250 roun b x 42 o einriehsh i bohe p,7 so ſo Stah 5 ob

230 i S n e ne ine n1 ss 100 i a n Wörteg a h so ſeun z a s ehrten z e
9 4 2 do Vn Pr74 93 5 c X a 33 00b0 rupp Ob 3 a Wsto 90 m 712 r 15 08 10b0 srman 0 35 00 do Mot off 116 60 006 iol h s 13 006500 gst ap Fr xVi 91 99 a v 3dkr i V 7 n omd 15 d t V 266 v rdimſ8 176r u a 33 C m e c e an ez 953 o nete 3 2377 al 4 006 aurahötts t b ſCb v 7 000 arishon 1 30 00b0 ilport n 112 S o Spis 124 25v Wissne kre 000

3 300 4 93 3000 Gold 79 o v a 4 00 a Dtso 0b a 138 50 Cart e 7 26 00 irseh m I 58 99 50b do s oſg 305 2 Wilhe 7 0 297 00

S t rn i S lc e e t 413 e wo h 20000 170258 We s 9280 Der98 90b z Se z 832 a r 3 v 32 e a e n 7 20 32 do x t Sr 7 13 R alt4 W 50 2 4 7Z2 Oest 41 6 v 38 206 rn d rn Fro b 7 12 22 00b ofmann W 12 r Rheydt frt 114 79 70b rede u 171 6 906 e

4 50 e U st 9 rn x 34 88 20 Ugabb 24 do 0 uerei c 51 1 7 hohe 13 e ol fo 218 Wund ar 226e eng nan n e e i n J a91 00 tie 104 600 e t reuer e n i r d dere len et
4 000 Staa 438 30 9010 öbigar a 6 7 r Hyp 1 a 3 89 100 u 46 3 4 BolleW auh O 110 00 Sy h v 0 253 1 00 Hotel O A4 6 198 7506 Rioh A 404 00 do W er 17 294 00h0 erw

tart 100 serer s o A 4 90 Wöl ogest Die d ab s 143 o oyden 2159 Hö iseh o e wöh 49105 v aldhof u ve sog r ih wo i ab ech bis 0 000 4531 182 n 1 j00 glol etgl3 12 a 5 00d 40 lokalb a 4 80 h o do v 32 08 400 80d en a k kage rb O 5 151 75b0 Milch 719 0000 udert 110 99 136 Rocks ittor I 119 25 41 00 g
h so 32 345 62 f alhrot 110 S I 159 i usbr vu3 g seh s 14 6 ba voz e u er be a eee la n 313 re e 208 el o Weh ne1757 x o 4 e c a i n rn 3 14 006 W ened s h 000 jumbdoldth 78 en 119 140 b ſweoſ hit velkurse viel

3 53 z 3 voo 1889 a 4 do vk 191 v 38 985 00 2 d ilsedein 0 0 59 256 Chemn Wr 132 7500 Höttonh S 7112 c 506 Rosenth r 719 84 006 Koponh 169 15b een
an 4182 r nur iel r 47 en 10 do e s vo iiseborgde ehe z 170 loheen 80 606 aArkt3 pärg a n n i ans sa 3 4 gen 4 a lonn0 v 20 a ögehsr ch o 12 123750 0 65 5006 o V 9 e ßotgers e 70 143 60 Madr v B 29

3 90d 4 92 1060 89 el 4 do 2 al 4 4 a en ne c e 7 260 000 do ab n h 5 Sachs W t Neuyork 20 270e n n n len z S3437 s e e ne i t P h n ne 25 vo äioner t100 000 a sss rpſab x v 3 u 547 32 5lis 2 e do m Kali r 19 n do re a Mien t o756 ige4 23 od fabr d 4 G o XVIM x a 4 9 Ant ca 4 ſetoria r80 6 2500 A a 0 00 500 er 10 3 756 ehe 110 10900 a einß

a e e h n St laz SJ 90 V 50 25 zolo
Marne e 3 en e Bun 27 i n ſö14 n ſich3 r do 4559 sttkht2 4 92 0 ogerdi be Deimond lin 10 2 ling T 0 75bh auorbrev t 712 10 otorsb 1 2200 t40 o XXX X a 4 000 o do d 4 aniiger 59 Dessau Lin 124 250 Kirehne b 6 62 5000 Saxon ey M 7 8 i z Warsch 80 300 rkun

o A X 5 99 400 40 Ka 4 20b Dortm 0 162 000 t Au T Gas 313 00 KCleinb 540 ,17 30 132 00 Sech ja Com 135 7 u a 48
e ſo äybos öütt Drim Unions 0 öt abeoet I 127 o mannst 5 8 ſo b 8 0 112 22 30b ſheſ müg toink 49102 de Viet 000 x baw V 7 750 d äsehüi 20 00 chimisch 114 750 overe 8ank ſäche bl a 43 905 üssl d o 0 500 do Mi 7 136 2 Koll hböt7 333 2 8ehi eh 6103 20 igus noten Cb 74315 Tol r ourd n nei 4 fran So ar45102 0 Papz Ablelt 6 000 Oest Zu x s 200 lscoh W 515 3 750 gehles T 510 a töcke 29 a Ts ha eäe e a 7 e a a er oer a lödn e 50 iman äa s let de en t 1 a k3 es97 do Noton s so 191

Ort 121 50 do m T 1 166 00 n 12 244 25 do t u Gas 79117 p l o do Kieino 4 dl i J u ch i r r enkrdöl 17 1060 b lagerh 13 W 7 a Krins 7 0 90 500 ng hani oton ut

i 650 o M 86 5 o Prt t,/9 60 fran voten 60 65
am 10 D i com 6 b ßank 20 n ehen n 022 e le zie in

igebo 0 ehne 8 5060 altes note 0hbu 200 n 10 e t u Neue T rin Male 80 600 und

abomhb i o
al e ſaen vie u ä ge

46 Ros on 10 80 80an e n Sſein

etw


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


